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für die Ortsteile Altenhof, Böhmerheide, Eichhorst, Finowfurt, 
Groß Schönebeck, Klandorf, Lichterfelde, Schluft und Werbellin

Tanzen
Am 24. April kommen 
Turniertänzer nach 
Finowfurt. Seite 15 

Feiern
Die Gemeinde Schorf-
heide feiert ein Mai-
fest gemeinsam mit 10 
Jahre Schippelschute 
am 1. Mai 2010. 
Seite 13

Essen
Der „Schorfheider“ ist 
eine neu kreierte Köst-
lichkeit – die Schorf-
heide zum Anbeißen 
eben. Seite 17

Unterstützen 
Das „Netzwerk gesunde 
Kinder Eberswalde“ 
weitet sich auch auf die 
Schorfheide aus - junge 
Familien und Paten 
gesucht. Seite 4

Wissen
Den Überblick über 
Veranstaltungen in der 
Gemeinde Schorfheide 
finden Sie auf Seite 19

Ihre Fleischerei MeisterbetriebOrtlieb

16247 Althüttendorf, Tel.: (03 33 61) 8 25
16247 Joachimsthal, Tel.: (03 33 61) 7 10 17

16244 Schorfheide, OT Finowfurt, Tel.: (0 33 35) 32 69 54, Hauptstraße 126

All unsere Erzeugnisse stammen aus eigener Landwirtschaft und Schlachtung.
Sie werden nach überlieferten Rezepten vom Fleischermeister Ralf Ortlieb hergestellt.

Dafür bürgen wir!

Wir nehmen gern Ihre Bestellungen für hausgeschlachtete 
Enten, Gänse, Kaninchen und Wildspezialitäten entgegen.

Partyservice • Plattenservice • Kaltes Büfett
Wir liefern gern für Ihre Familienfeier frei Haus.

Walzwerkstraße 58 • 16244 Schorfheide / OT Finowfurt
Tel.: 03335 7335 • Fax: 7439 • info@heizung-behnisch.de

Heizungsanlagen
komplette Bäder
komplette Küchen

St. Behnisch
Meisterbetrieb & Fachwerkstatt

HAUSTECHNIK

GASE CENTER
SOLAR • Wärmepumpen

Wie hier in der Töpferei Wessel in Böhmerheide sind dieser Tage Osterhasen im ganzen Land unter-
wegs… genießen Sie den Frühling!

Frohe Frühlingstage!
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Unser Gemeinwesen lebt auch vom nachbarschaftlichen Miteinander

Bürgerschaftliches Engagement
Nachbarschaftshilfe den harten Winter hindurch
Finowfurt. Renate Sänger, 76, aus dem Ortsteil Lichterfelde, schreibt 
in einem Brief an den Bürgermeister: „Ich kann nur sagen, dass ich von 
Herzen dankbar für diese selbstlosen nachbarschaftlichen Hilfeleistungen 
bin, was in unserer heutigen Zeit nicht selbstverständlich ist.“ Renate 
Sänger fühlte sich durch die Danksagungen des ersten Schorfheidekuriers 
2010 ermuntert, auch einmal Danke zu sagen für die Hilfe, die ihr durch ihre 
Nachbarn in den letzten Monaten zuteil wurde.
Die großen Massen an Schnee während des Winters brachte für die stark 
gehbehinderte Frau „fast unlösbare Situationen mit sich“, schreibt sie. Nicht 
nur, dass sie ihr Haus nicht hätte verlassen können, die Schneelast drückte 
das Wasser über die Terrasse in ihr Bad im Keller. Ihr einziger Sohn  arbei-
tete zu der Zeit im Ausland und konnte nicht helfen. „In dieser Notlage war 
mein Nachbar, Herr Helmut Kuhn, mein Retter in der Not.“, so die dankbare 
Lichterfelderin. Täglich wurde durch ihn,  seine Kinder oder die Enkel, der 
Gehweg vom Schnee befreit und  das Leck in der Badwand provisorisch 
abgedichtet. Nicht unerwähnt möchte Renate Sänger lassen, dass auch 
der andere Nachbar, Horst Biederstedt, stets hilfsbereit ist und so zum Bei-
spiel im Sommer den Rasen mäht.
Gute nachbarschaftliche Beziehungen gibt es bestimmt mehr als genug. 
So ist es nur gut und richtig, das auch einmal zu veröffentlichen. Haben 
auch Sie gute Erfahrungen mit Ihren Nachbarn gemacht und helfen Sie sich 
gegenseitig? Dann schreiben Sie das dem Bürgermeister der Gemeinde 
Schorfheide, Uwe Schoknecht, der sich über bürgerschaftliches Engage-
ment sehr freut. (siehe oben)

Sehr geehrte Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde Schorf-
heide,

in dieser Ausgabe des Schorf-
heidekuriers finden Sie zwei 
Beispiele der selbstlosen Hilfe 
für den Nachbarn bzw. für 
unsere Gemeinde.
Frau Sänger, aus dem Ortsteil 
Lichterfelde, findet bei ihren 
Nachbarn immer ein offenes 
Ohr, wenn Sie Hilfe benötigt 
(siehe Artikel unten). 
Neben allen materiellen Dingen, 
für die die Gemeinde sorgen 
kann, gehört zum Wohlfühlen 
auch das menschliche Miteinan-
der und die unentgeltliche Hilfe. 

In der Gemeinde werden jedes 
Jahr Bürgerinnen und Bürger 
für ihr gesellschaftliches Enga-
gement, vor allen Dingen in Ver-
einen, ausgezeichnet. 
Doch warum sollen wir nicht 
auch Bürgerinnen und Bürger 
auszeichnen, die viel für ihre 
Mitmenschen tun. Falls Ihnen 
solche Bürgerinnen und Bürger 
aus den Ortsteilen unserer 
Gemeinde bekannt sind, so 
nennen Sie mir diese ruhig und 
erläutern, was der Nachbar 
bzw. die Nachbarin für die All-
gemeinheit tut.
Ich werde dem Sozialausschuss 
vorschlagen, diese hilfsbereiten 
Mitbürger bei der Auszeichnung 

„Tag des Ehrenamtes“ mit zu 
berücksichtigen.
Doch nicht nur viele Bürge-
rinnen und Bürger helfen gern, 
dass Gleiche trifft auch für viele 
Firmen in unserer Gemeinde 
zu. Ob sie mit Geld oder geld-
werten Leistungen die Vereine 
unterstützen oder in außerge-
wöhnlichen Situationen sofort 
zur Hilfe bereit sind bzw. die 
Kameradinnen und Kame-
raden der Feuerwehr freistel-
len, ohne der Gemeinde dies 
in Rechnung zu stellen, all dies 
sind Beispiele eines gelebten 
Gemeinwesens. Stellvertretend 
für die vielen Firmen in dieser 
Gemeinde, die stets bereit sind 

zu helfen, finden Sie auf der 
Seite 4 ein Dankeschön an die 
Firma Ohlendorf.
Im Herbst dieses Jahres werde 
ich einen Wirtschaftsempfang 
durchführen. Diesen möchte 
ich auch nutzen, um eini-
gen Firmen, die immer für die 
Gemeinde da sind, besonders 
zu danken.
In Vorbereitung des Wirtschafts-
empfanges möchte ich Vereine, 
Schulen, Kindergärten usw. 
bitten, mir ebenfalls über posi-
tive Erfahrungen zu berichten.  

Freundliche Grüße

Uwe Schoknecht 
Bürgermeister

Neues aus der Gemeindevertretung
Rainer Bornberg aus der Fraktion Die Linke ist als Gemeinde-
vertreter zurückgetreten.  Marianne Sellke hat als Ersatzperson 
das Amt übernommen. Sie wird zukünftig im Bauausschuss mit-
arbeiten. Hann-Dieter Hartwig wechselt dafür in den Sozialaus-
schuss.
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Hinweis zu neuen E-Mail-Adressen
Die E-Mail-Adressen der Mitarbeiter in der Verwaltung der 
Gemeinde Schorfheide sind folgendermaßen aufgebaut:

Anfangsbuchstabe des Vornamens Punkt  
Nachname@gemeinde-schorfheide.de, 

zum Beispiel s.krumbholz@gemeinde-schorfheide.de. 
Alle anderen E-Mail-Adressen mit „barnim“ im Text sind ab sofort 
abgeschaltet. Bitte beachten Sie das beim Adressieren Ihrer näch-
sten E-Mail an die Mitarbeiter der Verwaltung und ändern Sie 
gegebenenfalls Ihr Adressbuch ab.
Übrigens lautet die Internetadresse der Gemeinde Schorfheide: 
www.gemeinde-schorfheide.de und unter www.schorfheide.de 
finden Sie das neue Tourismusportal der Schorfheide – Klick!

„Jagd und Macht“  - Eröffnung des zweiten Teils der Ausstellung
Komplettierte Ausstellung bis 1990 seit dem 20. März 2010 zu sehen
Groß Schönebeck. Am 19. März 
2010 wurden in der Museums-
scheune im Jagdschloss Groß 
Schönebeck die geschicht-
lichen Zeitabschnitte der 
Nachkriegszeit über die Hone-
cker-Ära bis zum Jahr 1990 der 
Öffentlichkeit übergeben. Die 
Gemeinde Schorfheide und der 
Verein „Schorfheidemuseum 
e.V.“ präsentieren die deutsch-
landweit einmalige Ausstellung 
„Jagd und Macht“ in der Schorf-
heide.
Die Besucher erhalten in der 
Ausstellung einen außerge-
wöhnlichen Einblick in die 
Instrumentalisierung der Jagd 
in der Schorfheide für politische 
Ziele der DDR-Führung. Fotos 
und Filmsequenzen zeigen 
auch den Jagdalltag in der DDR 
- die propagierte „Jagd des 
Volkes“. Verdeutlicht wird eben-
falls der schwelende Konflikt 
zwischen dem rücksichtslosen 
Überjagen durch das sowje-
tische Militär und den Regeln 
der Jagd in der DDR. 
„Die Anzahl der Menschen, 
die die DDR nicht selbst erlebt 
haben, wächst mit jedem Jahr. 
Deshalb sollte die jüngste 
Geschichte aufgearbeitet 
werden, solange es noch genü-
gend Zeitzeugen gibt.“
Der Bürgermeister der 
Gemeinde Schorfheide, Uwe 
Schoknecht, fasst in Worte, was 
die Chance und die Schwierig-
keit der Gestaltung der Aus-

stellung „Jagd und Macht“ war: 
die Ausstellungsinhalte spie-
geln jüngste Geschichte und 
Lebensbiographien zugleich 
wider. Zu sehen sind Jagdtro-
phäen von Günter Mittag, Erich 
Honecker und Willi Stoph. 
Fotos und Filmsequenzen 
zeigen Besuche hochrangiger 

Politiker und Unternehmer auf 
Jagdschloss Hubertusstock. 
Außerdem werden wertvolle 
Ausstellungsstücke wie elfen-
beinfarbene Grandeln, Zähne 
im Oberkiefer des Rotwildes, die 
vom Jäger als Trophäe heraus-
genommen werden, und eine 
DDR-Standarddoppelflinte aus 

den 60er Jahren aus der Pro-
duktion des Jagdwaffenwerkes 
Suhl, gezeigt. Zu bestaunen ist 
auch eine Jagdpelzmütze von 
Staatssicherheitsminister Erich 
Mielke.
Es wurde eigens für die Ausstel-
lung eine raumübergreifende 
Multikanal-Audioinstallation 
entwickelt, in der themenbezo-
gene Soundcollagen die Zeite-
pochen und historischen 
Ereignisse in unterschiedlichen 
Klangwelten emotional erlebbar 
werden lassen.
Gestaltet wurde die Ausstellung 
vom Ausstellungsbüro „Frey-
Aichele-Team“ aus Berlin. Das 
Ausstellungsdrehbuch und 
die historischen Forschungen 
wurden vom Diplomhistoriker 
Dr. Burkhard Ciesla und dem 
Schorfheidemuseum e.V. mit 
Unterstützung des Vorsitzen-
den Helmut Suter umgesetzt. 
Die Ausstelllung „Jagd und 
Macht“ wurde vom Ministerium 
für Landwirtschaft, Umwelt und 
Verbraucherschutz und vom 
Kultusministerium mit insge-
samt 231.000 € gefördert. 2010 
stehen für weitere bauliche 
Investitionen in der Museums-
scheune vom Kultusministe-
rium  des Landes Brandenburg 
79.500 € zur Verfügung. Aus 
Kulturmitteln des Landkreises 
Barnim wurden 6000 € bezahlt. 
Die Eigenmittel der Gemeinde 
Schorfheide belaufen sich auf 
90.000 €.

Fo
to

: J
ü

r
g

e
n
 R

o
c

h
o

ll
, F

A
CE



Information
Leider verzögert sich die Ansiedlung eines Orthopäden in der 
Gemeinde Schorfheide, informiert der Bürgermeister Uwe 
Schoknecht. Hintergrund der Initiative des Bürgermeisters war 
ein konkreter Interessent. Dieser muss seine bisherige Praxis 
veräußern, das nimmt mehr Zeit in Anspruch als geplant. Der 
Bürgermeister dankt der GLG Gesellschaft für Leben und 
Gesundheit mbH, einem Unternehmen der Landkreise Barnim, 
Uckermark und der Stadt Eberswalde, für die bisherige Unter-
stützung bei den Bemühungen um eine Ansiedlung des Ortho-
päden.
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Paten für junge Familien gesucht
Junge Familien für Paten gesucht
o	 Das „Netzwerk gesunde Kinder“ unterstützt mit freiwilligen 

Paten junge Familien von der Schwangerschaft bis zum 
dritten Lebensjahr des Kindes. 

o	 Die „Wunschpaten“ sind freundlich, wissend und informa-
tiv, können zuhören und verstehen, finden Antworten und 
sind verschwiegen. 

o	 Unsere Paten sind erwachsen, haben meist selbst Kinder 
und möchten gern eigene Erfahrungen weitervermitteln. 

o	 Die Patinnen und Paten werden gut vorbereitet, nehmen 
regelmäßig an Weiterbildungen teil und besuchen die zu 
betreuende Familie zehn Mal in den ersten drei Lebens-
jahren Ihres Kindes.

Sind Sie interessiert? 
Dann kontaktieren Sie die stellv. Koordinatorin Kerstin 
Schweda unter 03334 691926 oder unser Ordnungsamt, 
Frau Sydow unter 03335 45344-0. 

„Netzwerk gesunde Kinder“ startet in der Schorfheide
Junge Familie und Paten gesucht/ Infotermin am 19.04.2010 in Finowfurt
Finowfurt. Zum 5. Stammtisch 
„Jugend und Bildung“ in der 
Gemeinde Schorfheide am 
24.02.2010 hat sich das „Netz-
werk gesunde Kinder Ebers-
walde “ vorgestellt. Dieses 
Netzwerk für Schwangere und 
junge Familien soll nach dem 
Eberswalder Vorbild auch in 
der Gemeinde Schorfheide 
aufgebaut werden. Lernen will 
man von den Erfahrungen des 
Netzwerkes um Dr. Steffi Miros-
lau, Chefin der Kinderklinik im 
Werner-Forßmann-Krankenhaus 
und Leiterin des Netzwerkes. In 
Eberswalde werden derzeit 280 
Familien von 75 Paten im Alter 
von 24 bis 73 Jahren betreut. 
„Eine Gemeinde kann ihr Geld 
nicht besser anlegen, als es 
in ihre Babys zu stecken.“, 
soll Winston Churchill gesagt 
haben und der Bürgermeister 
der Gemeinde Schorfheide, 
Uwe Schoknecht, fügte beim 
Stammtisch „Jugend und Bil-
dung“ hinzu: „Alle Familien 
brauchen Unterstützung.“ 
Gerade in der Schwangerschaft 
und den Wochen und Monaten 
nach der Geburt haben Mütter 

und Väter Unterstützung nötig. 
Neben der Hebamme und den 
Ärzten kann nun auch eine 
Patin oder ein Pate mit Rat und 
Tat zur Seite stehen. All die 
Fragen, die einer Mutter erst 
nach dem Frauenarzttermin 
einfallen, für die der Kinder-
arzt heute keine Zeit mehr hat 
oder über die frischgebackene 
Eltern eben nicht von den eige-
nen Eltern „belehrt“ werden 
möchten, all diese noch so 
kleinen Fragen kann man an 
seinen Paten richten. 
Im Leben erfahrene Menschen, 
die vom Netzwerk geschult und 
weitergebildet werden besu-
chen die ihnen anvertraute 
Familie mindestens 10 Mal in 
den ersten 3 Lebensjahren 
des Kindes, erinnern an Vor-
sorgetermine, können in vielen 
Lebenslagen konkret weiter-
helfen. Und Paten kommen 
nicht mit leeren Händen: als 
Geschenk gibt’s zum Beispiel 
einen Schlafsack für Babys, 
einen verstellbaren Kinder-
hochstuhl aus Holz oder einen 
Rucksack. Lassen Sie sich 
überraschen!

Am 19.04.2010 um 17:30 Uhr 
treffen sich alle Interessierten 
und Neugierigen mit Mitarbei-
tern des Netzwerkes im Spei-
seraum der Schule in Finowfurt, 
Spechthausener Straße 1-3. 
Vielleicht sind Sie ein poten-
tieller Pate, eine zukünftige 
Patin oder die junge Familie mit 

einem Kind bis zu 3 Jahren, die 
gern durch einen Paten beglei-
tet werden möchte? Finden 
Sie’s heraus!

Dank für kostenlose Hilfe zur 
Schneeräumung 
Bürgermeister bedankt sich bei Steve Ohlendorf

Finowfurt. Zweimal stellte Steve Ohlendorf vom gleichnamigen 
Baumservice aus Altenof im Januar eine Hebebühne aus seinem 
Fuhrpark zur Verfügung, damit die Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Finowfurt das Dach der Turnhalle in Finowfurt von den 
Schneemassen befreien konnten. 
Je einen Vormittag lang stand so die Hebebühne vor dem zwölf 
Meter hohen Dach am Sportzentrum Finowfurt. Wenn gerade mal 
nicht Schneeräumen angesagt ist, beschneidet Steve Ohlendorf 
Bäume oder fällt sie, pflegt Grünanlagen und beseitigt Sturmschä-
den. 
Der Bürgermeister der Gemeinde Schorfheide, Uwe Schoknecht, 
sagt: „Danke für Ihre Hilfe!“

Dankeschön vor Ort - Steve Ohlendorf vom Baumservice aus Altenhof 
(links) und Uwe Schoknecht, Bürgermeister der Gemeinde Schorfheide vor 
dem Sportzentrum in Finowfurt.
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Aus dem Ordnungsamt:

Ostern soll die Schorfheide blitzen!
Machen Sie mit!
Schorfheide. Vom Eise befreit… – 
wird so mancher gedacht haben, 
als der Schnee wegtaute. Zum 
Vorschein kamen jedoch die Über-
reste von bereits vergessenen 
Silvesterfeiern, Streusand / Splitt 
und Hundekot. Keine Freude für 
den Spaziergänger, der nun, statt 
den Blick nach oben auf die wun-
derschönen Gärten und Häuser 
zu richten, damit beschäftigt war, 
jeden Schritt und Tritt genau zu 
planen. 
Während die Gemeinde, insbeson-
dere der Bauhof, sich aufmacht, 
um die Straßen zu säubern, muss 
auch der Bürger der Gemeinde 
Schorfheide tätig werden. Zwei 
verbindlich beschlossene  Veröf-
fentlichungen kann man da zitie-
ren, die Straßenreinigungssatzung 
§ 2 und die Ordnungsbehördliche 
Verordnung zur Aufrechterhaltung 
der Öffentlichen Sicherheit und 
Ordnung  § 5 Abs. 2, die genau 
regeln, welchen Beitrag jeder zur 

Sauberkeit des Dorfes beitragen 
muss: Silvesterüberbleibsel, Splitt 
und Hundekot müssen weg.
Und wenn wir schon einmal beim 
Hundekot sind: der hat auf der 
Straße bzw. dem Gehweg ja gar 
nichts zu suchen! Grundsätzlich 
sind Hundehalter verpflichtet, die 
Hinterlassenschaften ihres lieben 
Vierbeiners in einer mitgeführten 
Tüte oder etwas Vergleichbarem 
zu entsorgen. Wie aus dem Ord-
nungsamt zu hören ist, wird in den 
nächsten Wochen verstärkt kon-
trolliert werden, ob Hundehalter  
beim „Gassigang“ entsprechend 
ausgerüstet sind! Anderenfalls 
riskiert Herrchen oder Frauchen 
schon mal ein Bußgeld!
Hundehalter sollten ein wenig 
mehr Fairness gegenüber Grund-
stückseigentümern walten lassen, 
die per Satzung verpflichtet sind, 
jeden Dreck, also auch den frem-
den Hundedreck, vor ihrer Tür 
wegzuräumen.

Neuzugang auf dem Finowfurter Gewerbepark
IEB nutzt ehemaliges Autohaus / “Made in Germany“-Qualität ist wieder gefragt
Finowfurt. „Wir freuen uns, dass 
Sie da sind!“ Der Bürgermei-
ster Uwe Schoknecht begrüßte 
so Ende Februar Gregor Just, 
den geschäftsführender Vor-
stand der IEB, der Industrie 
Elektronik Brandenburg AG,  in 
seinem neuem Firmendomizil 
in einem ehemaligen Autohaus 
auf dem Finowfurter Gewerbe-
park. Die sechs Beschäftigten 
der IEB, deren Arbeitsplatz 
Anfang des Jahres von Wriezen 
nach Finowfurt umgezogen ist, 
arbeiten an der Bestückung von 
Leiterplatten. Leiterplatten sind 
heute in jedem technischen 
Gerät zu finden. Mit Aufträgen 
aus der ganzen Welt ist die 
Firma gut versorgt. Außerdem 
ist die IEB, die 2006 entstand, 
im Bereich der Entwicklung 
tätig. „Wir verkaufen nur über 
Qualität!“, so Gregor Just im 

Gespräch mit dem Bürgermei-
ster.
Der Standort Finowfurt biete 
einige Vorteile gegenüber dem 
alten Standort, so Gregor Just: 
die gute Anbindung an Berlin 
und den Nahverkehr sei wichtig.  
Die Kunden kämen persönlich 
vorbei und schauten sich den 
Spezialfußboden mit ableiten-
der Funktion an, der für die 
Bestückung der Leiterplatten 
mit zum Teil sandkornkleinen 
Bauteilen eingebaut wurde. 
Außerdem müsse der Fußbo-
den tragfähig sein. Die Öfen 
wiegen über 400 kg und das 
sieht man denen nicht mal an, 
so Gregor Just. 
200.000 Euro zahlt die Firma 
für eine Bestückungsmaschine. 
In diesem Jahr werden 511.000 
Euro in neue Maschinen inve-
stiert. 

Das  Ziel sei in 3 bis 5 Jahren 
eine Linienführung in der Pro-
duktion, d.h. vorn eine Leiter-
platte hineinlegen und hinten 

fertig herausnehmen – ohne per 
Hand umzustecken. Bis Ende 
2010 sollen zehn Mitarbeiter 
eingestellt sein.

Gregor Just, geschäftsführender Vorstand der IEB, (links) zeigt Uwe Scho-
knecht, Bürgermeister der Gemeinde Schorfheide, den Vorgang der Bestü-
ckung von Leiterplatten.

Heimatfest
Sehr geehrte Finowfurterinnen 
und Finowfurter,
eine alte Tradition wird wieder 
ins Leben gerufen: Das 
Finowfurter Heimatfest. Unter 
Beteiligung vieler Finowfurter 
Vereine, wie den Handballern 
des SV Finowfurt, den Fußbal-
ler des 1. FC Finowfurt, dem 
Tennisclub Finowfurt, dem Flö-
ßerverein, dem Anglerverein 
sowie unserem Kindergarten 
„Spatzennest“ und der Freiwilli-
gen Feuerwehr Finowfurt, findet 
dieses Fest am Samstag, den 
8. Mai 2010, an der Feuerwehr 
in der Zeit von 10:00 bis 03:00 
Uhr statt.
Für Musik, Tanz, Kinderbelu-
stigung und das leibliche Wohl 
wird durch die Vereine gesorgt 
werden.
Gleichzeitig findet der „Tag der 
offenen Tür der Freiwilligen 
Feuerwehr Finowfurt“ statt, an 
welchem im Jahr 2009, zum 
90-jährigen Jubiläum, diese 
Idee geboren wurde.

Das Heimatfest wird kein über-
regionales Fest werden, son-
dern ausschließlich ein Dorffest 
und auch nur in Finowfurt 
beworben. Auswärtige Gäste 
sind uns aber herzlich willkom-
men.
Weitere Informationen zum Pro-
grammablauf erfahren Sie in 
der April-Ausgabe des Schorf-
heidekuriers.
Mit freundlichen Grüßen

Wilhelm Westerkamp  
Ortsvorsteher Finowfurt
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Für Schulen zum Verleih:  
„Die Abfallkiste“ 
Bodenschutzamt will Kinder für Mülltrennung  
sensibilisieren
„Was Hänschen nicht lernt, 
lernt Hans nimmermehr.“ Den 
Grundgedanken dieses Sprich-
wortes hat das Bodenschutz-
amt zum Anlass genommen, um 
eine „Abfallkiste für Grund- und 
Förderschulen“ zusammenzu-
stellen und zum Verleih anzu-
bieten. Ein wichtiger Bestandteil 
des Umwelt- und Ressourcen-
schutzes ist die Verwertung von 
Abfällen. Das Lernen der rich-
tigen Abfallsortierung beginnt im 
Kindesalter. Das Bodenschutz-
amt hat in den vergangenen 
Jahren in vielen Schulen im 
Landkreis Veranstaltungen zu 
den Themen Abfallvermeidung, 
Abfallsortierung und –verwer-
tung durchgeführt.
Die Grundschule Biesenthal hat 
sich beispielsweise im Mai 2009 
gemeinsam mit dem Boden-
schutzamt intensiv mit diesen 
Themen beschäftigt und danach 
die Abfalltrennung in der Schule 
eingeführt. Seitdem trennen die 

Kinder sehr sorgfältig den Müll 
in drei verschiedene Behälter – 
Altpapier, Gelbe-Sack-Abfälle, 
Restabfälle. Durch die Redu-
zierung der Restabfallmenge 
konnten Kosten für einen 
Restabfallcontainer eingespart 
werden.  
Für Schulen, die ebenfalls die 
Abfalltrennung einführen oder 
mit den Kindern die Abfallsor-
tierung praktisch üben wollen, 
ist die Abfallkiste bestens 
geeignet. In der Abfallkiste sind 
viele Anschauungsmaterialien, 
Kopiervorlagen und Abfallsortier-
gegenstände enthalten. Ebenso 
enthalten ist eine DVD zum Ver-
packungsrecycling.  
Der Verleih der Abfallkiste erfolgt 
in der Regel für 2 Wochen und ist 
kostenfrei. Interessierte Schulen 
melden sich bitte beim Boden-
schutzamt unter Tel.  03334  
2141565 oder per Mail an 
bodenschutzamt@kvbarnim.de.

Landkreis Barnim, Bodenschutzamt

Neue Förderangebote  
für Wohneigentum
ILB bietet Zuschüsse für energetische Sanierung an
Die Förderbank des Landes Brandenburg ILB bietet jetzt 
Zuschüsse, befristet bis zum 31.12.2011, für die Modernisierung 
und Instandsetzung zur nachhaltigen energetischen Sanierung 
von selbst genutztem Wohneigentum an. Die Grundförderung 
beträgt 18.000 EUR.
Zusätzliche Förderungen erhalten Haushalte mit geringerem Ein-
kommen, 5.000 EUR, denkmalpflegerischen Mehraufwand, 5.000 
EUR, die Erfüllung der Vorgaben des EEWärmeG1 für Neubauten 
bis zu 5.000 EUR. Sie können die Zuschüsse 
in Anspruch nehmen, wenn Ihr Vorhaben 
bestimmte Voraussetzungen erfüllt. Nähere 
Informationen dazu erhalten Sie auf der Inter-
netseite der Förderbank www.ilb.de oder Sie 
holen sich den Flyer „Für Ihr Wohneigentum 
– Zuschüsse für die Energetische Sanierung 
von selbst genutztem Wohneigentum“ in 
den Auslagen der Verwaltung der Gemeinde 
Schorfheide, Erzbergerplatz 1, 16244 Schorf-
heide oder in den Bürgerbüros in Lichterfelde 
und Groß Schönebeck ab.

Neues zum 100-jährigen Jubiläum 
des 1. FC Finowfurt 
2011 wird das große Ereignis gefeiert werden
Finowfurt. Das 100-jährige Jubi-
läum des 1. FC Finowfurt soll im 
Juni 2011 gefeiert werden. So 
sieht es ein erster Konzeptent-
wurf vor, den der in Vorbereitung 
des Jubiläums gebildete Förder-
kreis vorgelegt hat. Bei der ver-
öffentlichten Groborientierung 
werden sich die Feierlichkeiten 
über drei Tage, Freitag bis Sonn-
tag, verteilen. Die große Gala, 
100 Jahre 1. FC Finowfurt, soll 
nach den ersten Überlegungen 
am Freitag in der großen Sport-
halle steigen. Die Geschichte des 
Finowfurter Fußballs wird in einer 
Show dargestellt. Auch Gäste 
und Zeitzeugen sollen dabei zu 
Wort kommen. Am Sonnabend 
konzentriert sich am Tage alles 
auf dem Sportplatz, wo verschie-
dene Turniere stattfinden. Die 
Abendveranstaltung ist dann auf 
dem Erzbergerplatz vorgesehen. 
Der anschließende Sonntag ist 
laut ersten Vorstellungen als 
Familientag ausgewiesen. Dieser 

Tag soll „ganz im Zeichen der 
Nachwuchsarbeit stehen“, ist der 
Vorschlag von Wilfried Bender, 
Leiter des Förderkreises.
Eine Art Generalprobe wird es 
aber bereits ein Jahr vorher, 
am 12. Juni  2010, geben. Das 
Datum ist der Fußball-Saisonab-
schluss 2010. Es ist ein offenes 
Geheimnis: der 1. FC Finowfurt, 
zurzeit an der Tabellenspitze in 
der Barnimliga, will dann den 
Aufstieg in die Landesklasse 
feiern. Eine Aufstiegsfete auf dem 
Erzbergerplatz im Zentrum des 
Ortsteils Finowfurt wäre genau 
die richtige Einstimmung für das 
Jubiläumsjahr 2011. Zum Sai-
sonabschluss der Fußballserie 
2009/2010, so die Vorstellung des 
Förderkreises, sollen Vereinsmit-
glieder, Sponsoren, Bewohner 
und Freunde des Sports aus der 
gesamten Gemeinde Schorfheide 
eingeladen werden. 

Udo Kalms

Schadstoffmobil unterwegs
Ab 06.04.2010 auch in Ihrer Nähe 
Das Schadstoffmobil tourt in 
der Zeit vom 06.04.2010 bis 
21.04.2010 durch den Landkreis 
Barnim. Die genauen Standorte 
und -zeiten sind auf den Seiten 
30 und 31 des Abfallkalenders 
2010 sowie durch Aushänge an 
den Informationstafeln der ein-
zelnen Ämter und Gemeinden 
veröffentlicht. 
Das Schadstoffmobil kann für 
die Entsorgung von Schad-
stoffen aus Wohn- und Erho-
lungsgrundstücken genutzt 
werden. Die Annahmemenge 
am Schadstoffmobil ist auf max. 
20 kg je Haushalt begrenzt. Zu 
den Schadstoffen zählen unter 
anderem Farben, Lacke, Haus-
halts- und Gartenchemikalien 
sowie Altbatterien. Fässer 
werden am Schadstoffmobil 
nicht angenommen. Auch rest-

entleerte Büchsen, Dosen und 
Flaschen gehören nicht zum 
Schadstoffmobil. Die Annahme 
erfolgt kostenfrei. Detaillierte 
Informationen, welche Abfälle 
als Schadstoffe zu entsorgen 
sind, stehen im Abfall-ABC des 
Abfallkalenders. 
Für die Entsorgung von Fäs-
sern oder größeren Mengen 
an Schadstoffen steht die sta-
tionäre Schadstoffsammel-
stelle auf dem Recyclinghof 
Eberswalde zur Verfügung. 
Auf dem Recyclinghof Bernau 
werden keine Schadstoffe 
angenommen. Weitere Hin-
weise sind auf der Internetseite 
des Bodenschutzamtes unter 
www.abfallwirtschaft.barnim.de 
sowie unter Telefon-Nr. 03334 
2141214 zu erhalten.

Landkreis Barnim, Bodenschutzamt
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Der FSV Schorfheide 
veranstaltet am 1. und 2. Mai 2010 sein 

traditionelles Fußballturnier. 
Hier ist das Programm:

Samstag,  1. Mai 2010
von 10:00 bis 14:00  Uhr 
Kleinfeldturnier für Nachwuchsmannschaften
Hier stellen sich zum 1. Mal unsere Kinder in den 
Altersklassen E und C vor.
um 15:00 Uhr      
Punktspiel der Männermannschaft in der 1. Kreisklasse gegen 
den SV Biesenthal II
ab  19:00 Uhr  
Sportlerball des FSV Schorfheide 
am Sportplatz, Kastanienweg
 
Sonntag,  2. Mai 2010
ab  10:00 Uhr       
Kleinfeldfußballturnier für Freizeitmannschaften
Hier können sich noch Mannschaften anmelden (Stärke 1:5),
keine Altersbegrenzung. Meldeschluss  24.04.2010,
Anmeldung bei Thomas Schulz, Telefon: 0173 6184626.

 Der Vorstand FSV Schorfheide

Kindergeburtstag im Luftfahrtmuseum feiern – was für eine Idee!
Finowfurt. Wo wir vor Jahren 
unseren Kindern noch tolle 
Tage mit Topfschlagen, Spie-
len, Basteln und Singen zum 
Geburtstag bescherten, kann 
es heute gar nicht ausgefallen 
genug sein. Vor allem in den 
kalten Monaten suchen Eltern 
verzweifelt nach Alternativen 
außerhalb der eigenen vier 
Wände. Da geht es ins Kino 
oder zur Bowlingbahn, ins 
Restaurant oder in den Indoor-
spielplatz. Irgendwann hat man 
ja alles einmal durch. Und was 
nun? Und genau da kommen 
wir ins Spiel. Wir das ist der 
Luftfahrtmuseum Finowfurt 
e.V., welcher es schon immer 
als eine seiner Hauptaufgaben 
betrachtet hat, Kindern und 
Jugendlichen auf spielerisch 
interessante Art und Weise 
Wissen zu vermitteln. Verbrin-
gen Sie doch den nächsten 
Kindergeburtstag bei uns! Mit 
viel Kreativität und Liebe finden 
sich für die unterschiedlichsten 
Altersgruppen die verschie-

densten Aktivitäten. Genau die 
richtige Mischung aus Halli-
Galli, Bildung und kreativen 
Beschäftigungen wird hier mit 
Ihnen zusammengestellt. Und 
keine Angst, es steht Ihnen 
eine Rund-um-die-Uhr-Betreu-
ung zur Verfügung, so dass 
auch nicht so bastelbegabte 
Eltern einen ganz entspan-
nten Tag oder Nachmittag hier 
verbringen können. Für Kin-
dergeburtstage steht ein gut 
beheizter Raum zur Verfügung, 
in dem Sie gerne mit Ihren 
Kindern auch eigene Spiele 
spielen können oder Ihre mit-
gebrachten Snacks verputzen 
können. Auch eine Auswahl von 
Eis am Stiel über Teddibärtorte 
bis hin zum Eisenbahnkuchen 
können wir Ihnen für Ihr Kinder-
fest anbieten. So wird für Eltern 
oder Großeltern selbst das 
Backen des Geburtstagsku-
chens zur Nebensache. Selbst-
verständlich können Sie sich im 
ausgeschmückten Raum auch 
selbst verpflegen.

Ob die kleinen Gäste nun mit 
dem Quad erste Fahrerfah-
rungen sammeln, mit einem 
original Fliegerhelm auf dem 
Kopf im Hubschrauber am 
Steuerknüppel ziehen, ihren 
eigenhändig gebauten Heiß-
luftballon in die Lüfte starten 
lassen oder ihren eigenen Bal-
lon-Hubschrauber basteln, sie 
werden auf jeden Fall begeistert 
sein. Egal ob Mädchen oder 

Jungen! Sogar ein eigenes 
Erinnerungsfoto bekommen 
die Nachwuchsflieger/innen auf 
Wunsch mit nach Hause. Auch 
das beliebte Kinderschminken 
fehlt nicht im Programm.
Für weitere Informationen rufen 
Sie bitte im Luftfahrtmuseum 
Finowfurt unter Telefon: 03335 
7233 an oder schreiben Sie uns 
eine E-Mail: 
Info@luftfahrtmuseum-finowfurt.de

Mal etwas Anderes – ein Kindergeburtstag im Luftfahrtmuseum Finowfurt 
bietet den Spaß der besonderen Art verbunden mit spielerischem Lernen.

Neues vom Jagdschloss 
Groß Schönebeck
Ausbau der Remise neben dem Schloss 
kann bald beginnen
Groß Schönebeck, Finowfurt. Mit Datum vom 23.02.10 liegt der 
Gemeinde Schorfheide der Zuwendungsbescheid des Landes-
amtes für Verbraucherschutz, Landwirtschaft und Flurneuordnung 
für den Wiederaufbau der Remise auf dem Schlossgelände in 
Groß Schönebeck vor. Die Investitionssumme dafür beträgt ca. 
565.000 €, Fördermittel wurden in Höhe von knapp 356.000 € aus-
gereicht und müssen bis zum 31.12.2011 ausgegeben sein. Nach 
Fertigstellung der Remise, wahrscheinlich bis Mitte 2011, sollen im 
Erdgeschoss die Touristinformation, ein Verkaufsbereich für Sou-
venirs, ein Bistro und ein Ausstellungsraum für wechselnde Veran-
staltungen sowie ein kleiner Beratungsraum und natürlich Toiletten 
Platz finden. Im Obergeschoss wird ein Lagerbereich für Ausstel-
lungsgegenstände des Museums entstehen.
Aus dem Jagdschloss wird dann die Touristinfo ausziehen und 
somit stehen diese Räume wieder komplett für Ausstellungen zur 
Verfügung.
Die Gemeinde bereitet bis Mitte April 2010 die Ausschreibungen 
für die verschiedenen Baugewerke vor, Baubeginn kann dann Juli 
2010 sein.

Manuela Brandt, Bauamtsleiterin
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Einladung 

zur Mitgliederversammlung 
der Jagdgenossenschaft Werbellin – Altenhof
Am Freitag, den 16.04.2010, findet um 19:00 Uhr die Jah-
reshauptversammlung der Jagdgenossenschaft Werbellin – 
Altenhof für das Jagdjahr 2009 – 2010 im „Eiscafé Petzel“ in 
Werbellin statt.
Tagesordnung:
1.	 Begrüßung/ Tagesordnung
2.	 Bericht des Vorstandes
3.	 Bestätigung des Protokolls der letzten Vollversammlung
4.	 Bericht des Finanzplanes und des Haushaltplanes
5.	 Bestätigung des Haushaltsplanes und Auszahlung der 

Pacht für das Jagdjahr 2009 – 2010
6.	 Entlastung des Vorstandes und Kassenführers
7.	 Diskussion und Beschluss über die Verwendung nicht aus-

gezahlter Pacht
8.	 Darstellung der Erfüllung des Abschussplanes durch die 

Jäger
9.	 Diskussion

Vorsitzender der Jagdgenossenschaft, Happel

Feuerwehrverein „Florian  
Lichterfelde e.V.“ gegründet
Lichterfelde. Am 10.März 2010 wurde in Lichterfelde der Feuer-
wehrverein  „Florian Lichterfelde e.V.“. Vorsitzender ist Matthias 
Gabriel, zweiter Vorsitzender ist Harald Fritze. Weiterhin gehören 
dem Vorstand an: Olaf Drews, Nicole Czäczine, Torsten Czäczine, 
Jörg Vogt und Enrico Masuhr. Bei uns kann jeder, der Interesse 
hat, Mitglied werden. Ansprechpartner: Herr Matthias Gabriel, Wie-
senstraße 4, 16244 Schorfheide OT Lichterfelde, Telefon: 03334 
219954

Achtung: Maifeuer am 30.4.2010, 18:00 Uhr,  
Messingwerkstraße 27  

Biederstedt, Ortswehrführer FF Lichterfelde

Im Vorstand des neu gegründeten Feuerwehrvereins „Florian Lichterfelde“  
sind (h.v.l.) Enrico Masuhr, Torsten Czäczine, Matthias Gabriel, Olaf Drews, 
(v.v.l.) Harald Fritze, Nicole Czäczine, Jörg Vogt. 

Osterspaziergang am Weißen See 
in Böhmerheide
Das kleine Dorf direkt am See lädt zum Ausflug ein
Böhmerheide. Pünktlich zu den Osterfeiertagen eröffnet das im 
vergangenen Winter komplett umgebaute „Cafe am Weißen See“. 
Die neu erbauten Gästezimmer in der oberen Etage und die Pano-
ramafenster des umgestalteten Restaurants gestatten einen phan-
tastischen Blick über den Weißen See.
Während der gesamten Osterzeit stehen die Türen der Keramik-
werkstatt Wessel, gleich neben dem Cafe, für die Besucher offen.
Hier können, neben der typischen Schorfheidekeramik, auch große 
und kleine Osterhasen aus Ton bestaunt werden.

Petra Wessel
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So nah nebeneinander liegen die beiden Ausflugsziele in Böhmerheide. In 
einer guten Stunde kann man den Weißen See zu Fuß umrunden.

Angebot für Tanzbegeisterte:
Jazz- Dance im Jugendtreff Lichterfelde ab 25.03.2010

Wolltest du schon immer einmal Tanzen  
wie deine Lieblingsstars auf MTV? 

Dann haben wir einen Tipp für dich:

Am 25. März ist der Auftakt zum Tanzkurs im Jugendtreff Lich-
terfelde. Kursleiterin Anne Kleinfeldt trainiert mit euch bis zu 
den Sommerferien jeden Donnerstag in der Zeit von  17:00 
bis 18:30 Uhr im Schloss Lichterfelde. Eine Kombination aus 
rhythmischen Bewegungen und einer stampfenden Rap-Per-
formance lassen dabei den Jugendtreff zur Bühne werden!
Bist du zwischen 10 und 18 Jahre alt und hast Interesse, 
dann komm zu uns in den Tanzworkshop, denn dort lernst du, 
wie man sich rhythmisch, ausdrucksstark und mit Spannung 
bewegt. Wir erarbeiten gemeinsam eine Jazzdance Choreo-
graphie, die Ihr dann mit Power öffentlich präsentieren könnt. 
Bei Interesse melde dich einfach beim Jugendkoordinator der 
Gemeinde Schorfheide, Matthias Barsch. Kontakt: Telefon: 
03334 278286, E-Mail: ajp-schorfheide@gmx.de
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Auf zu Matthias Platzeck!
Schüler aus Groß Schönebeck bewerben sich um 
Potsdambesuch

Leidenschaft für die Gemeinde Schorfheide: Bürgermeister Uwe Scho-
knecht wurde von Schülern der Grundschule in Groß Schönebeck befragt. 
Mit auf den Weg bekamen die Kinder eine Übersichtskarte der Gemeinde 
Schorfheide.

Groß Schönebeck. Zu einer ungewöhnlichen Unterrichtsstunde 
haben sich fünf Jungen und neun Mädchen am 4. März 2010 in der 
Grundschule Groß Schönebeck zusammen gefunden: Generalprobe 
für den Ministerbesuch! 
Der Ministerpräsident Matthias Platzeck und der Bildungsminister 
Holger Rupprecht laden unter dem Motto: „Kinder sind willkommen!“ 
sechs ausgewählte Schulen mit je 15 Kindern zum 1. Juni 2010 nach 
Potsdam ein. Dort können die Schüler ihre Schule und ihre Region 
präsentieren und außerdem erzählen, was ihnen wichtig ist. Doch 
dazu müssen sich die Wissbegierigen bewerben. 
Die Sieben- bis Elfjährigen begrüßten mit Direktorin Petra Stohr 
den Bürgermeister der Gemeinde Schorfheide, Uwe Schoknecht. 
Gemeinsam überlegten die Kinder, was die Kleine Grundschule 
in Groß Schönebeck so besonders macht. Und der Bürgermeister 
wurde über seine Arbeit, quasi stellvertretend für die Minister, aus-
gefragt.  Und was wollen die Mädchen und Jungen vom Minister 
wissen? „Was macht der da eigentlich und wie macht der das und hat 
der auch Berater. Das möchte ich gern wissen.“, stellt ein Mädchen 
klar. Andere freuen sich auf die Präsentation auf einer Bühne. Petra 
Stohr beendet die Stunde: „ Der Bürgermeister hat Zeit für Kinder, 
das haben wir gesehen. Eine tolle Seite an unserem Bürgermeister!“

Alles wird größer und schöner?!
Universum-Verlag rief Wettbewerb aus / Klasse 9a der Schule Finowfurt stellt sich das Jahr 2020 vor
Finowfurt. Ende März soll die 
Präsentation sein und es ist viel 
zu tun – Edith Graunke, Klas-
senlehrerin der 9a der Schule 
Finowfurt macht klar, dass die 
Zeit knapp ist. Dennoch haben 
sich die Schüler gemeinsam mit 
ihrer Lehrerin dafür entschie-
den, an dem Wettbewerb teil-
zunehmen, den der Universum 
Verlag aus Wiesbaden aus-
gerufen hat. Die Webadresse 
www.wir-in-ost-und-west.de 
enthält nicht nur die wichtigsten 
Informationen für die Teilneh-
mer, sie drückt das Programm 
aus, das diesen Wettbewerb 
charakterisiert. Schüler aus Ost 
und West präsentieren sich mit 
einem Klassensteckbrief online, 
kommentieren und bewerten 
sich gegenseitig. Bis Ende 
März machen sich die Jugend-
lichen in Finowfurt wie die 
Teilnehmer aus ganz Deutsch-
land dann Gedanken, wie ihr 
Umfeld im Jahr 2020 aussehen 
könnte oder sollte. Jede Klasse 
erstellt eine Präsentation dieser 

Gedanken, Befragungen und 
Forschungen bis Ende März; 
dann wird eine Jury bewerten 
und die Sieger ehren. 
Ziel des Wettbewerbs sei, so die 
Klassenlehrerin, dass man sich 
in Ost und West näher kommt. 
Das geht so: Jeder Steckbrief 
einer teilnehmenden Klasse aus 

dem Westen der Republik kann 
nur durch eine Klasse aus dem 
Osten kommentiert und bewertet 
werden. Die Bewertung minde-
stens einer Schule ist zwingende 
Voraussetzung für Teilnahme an 
der Endrunde. So soll der Aus-
tausch zwischen den Jugend-
lichen aus den verschiedenen 

Regionen der Republik gefördert 
werden: wie sieht die Schule bei 
euch aus, welche Angebote habt 
ihr in eurem Ort, wie beteiligt 
ihr euch an gesellschaftlichen 
Ereignissen - das können sich 
die Schüler von Berufsschulen, 
Gymnasien, Oberschulen und 
anderen Schulformen gegensei-
tig fragen und schildern. 
Die Kommunikation in der 
Klasse 9a und mit den anderen 
Schülern aus ganz Deutschland 
läuft hauptsächlich über E-Mails 
und das Internet, so Jörg Zaum-
seil, seit September 2009 Refe-
rendar an der Schule Finowfurt 
und Anlaufstelle und Verteiler in 
diesem Projekt für die Klasse 9a.
Die Idee zur Teilnahme am 
Wettbewerb kam aus Kor-
schenbroich, der Partnerstadt 
der Gemeinde Schorfheide. 
Die Schüler des Kurses Politik/
Wirtschaft der Klasse 10 am 
Gymnasium Korschenboich 
mit ihrem Lehrer Rudi Kiefer 
suchten dringend eine Partner-
schule im Osten.

Wie schätzt der Bürgermeister Uwe Schoknecht die derzeitige Lage in der 
Gemeinde Schorfheide ein, wie sieht er die Zukunft in 10 Jahren? Die Schü-
ler der Klasse 9a wollten das am 11.03.2010 im Rahmen des Wettbewerbs 
„Wir in Ost und West“ erfahren. V.l. Christina Seiffert, aus Marienwerder, 
Christina Irrgang aus Finowfurt, Sandy Dubiel aus Finowfurt, Dominique 
Wenzel aus Eberswalde, Nico Andres aus Eberswalde, Anne Matzke aus 
Friedrichswalde und Nico Werth aus Eberswalde.
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Wer „Mutabor“ nicht weiß, bleibt 
Storch!
Klasse 5a der Schule Finowfurt überzeugt mit Theaterkönnen
Finowfurt. An einem Nachmittag im Februar versammeln sich in der 
Ahornstraße in Finowfurt vor einem kleinen Häuschen zahlreiche 
Kinder. Heute Theatervorstellung steht auf dem Schild draußen auf 
der Straße. Drinnen ist es schummrig und eng. Vorn auf der Bühne 
zeigt sich ein Hauch von orientalischem Bau, unterstrichen durch 
die zum Orient passende Musik. 
Kalif Storch, das bekannte Märchen von Wilhelm Hauff, haben 
sich die Schüler der Klasse 5a der Schule Finowfurt mit ihrer Klas-
senlehrerin Ines Falk und Projektleiterin Karin Stützner im ersten 
Schulhalbjahr erarbeitet. Gemeinsam mit den Eltern wurden  in 
der 5. und 6. Stunde jedes Freitags von September bis Dezember 
2009 Bühne, Requisiten und Kulissen gebaut, Kostüme wurden 
genäht. Premiere hatte das Stück bei den Eltern zum Weihnachts-
fest. Eine erste und eine zweite Besetzung sicherte das Spiel in 
den weiteren sechs Vorstellungen in Kitas, Hortklassen und bei 
den Senioren ab. 
Die Theaterpädagogin der Uckermärkischen Bühnen Schwedt, 
Waltraud Bartsch, sah an diesem Nachmittag ebenfalls die The-
atervorstellung. Die Jugendlichen der Klasse 5 wollen gemeinsam 
mit vielen anderen Theatergruppen zum ersten Mal am 17. Schul-
theaterfest der Anfang Juli 2010 teilnehmen. Die Fachfrau lobte die 
Kinder für ihre Aufführung und gab den Tipp: Stimme schulen und 
überzeugt laut reden, denn die Bühne in Schwedt ist viel weiter 
weg vom Publikum als hier in der Ahornstraße.

Lichterfelder Jugendtreff im 
Schloss mit vielen Aktivitäten
Fest zum Abschluss der Bauarbeiten im Schloss geplant

Sich in Tiere verwandeln können - Kalif Chasid zu Bagdad und sein Groß-
wesir kaufen von einem Krämer ein Pulver, mit dem das geht. Nur Lachen 
darf man in Tiergestalt nicht. Doch das passiert den beiden natürlich. Das 
Theater- und Kunstprojekt der Klasse 5a der Schule Finowfurt hier im Mit-
Mach-Theater von Bodo und Ines Derkow, das die beiden kostenlos zur 
Verfügung stellten.

Lichterfelde. 2009 wurde 
das Schlossdach ähnlich 
seiner ursprünglichen Form 
wieder hergestellt und inner-
halb wurde der Fußboden der 
Räumlichkeiten des Jugend-
treffs erneuert. Wir freuen uns, 
ein gemütliches Ambiente für 
unsere Treffen zu haben. 
Auch die Bauarbeiten an der 
Fassade des Schlosses können 
nun nach diesem langen und 
harten Winter in Angriff genom-
men werden. Dies erfreut nicht 
nur den Lichterfelder Jugend-
treff, sondern auch die anderen 
Nutzer der Räumlichkeiten des 
Schlosses. Nach Abschluss der 
Sanierungsarbeiten plant der 
Jugendtreff eine feierliche Ein-
weihung in Form eines Festes. 
Wir machen uns dazu bereits 
erste Gedanken und werden 
auch die anderen Nutzer 
unseres Schlosses für unsere 
Idee zu begeistern versuchen.
Ende April fahren wir gemein-
sam mit ehrenamtlich tätigen 

Jugendlichen anderer Jugend-
klubs ein Wochenende auf die 
Insel Usedom und bilden uns 
weiter. Gemeinsam mit unseren 
Jugendmitarbeitern Elke, 
Joschi und Matthias werden 
wir uns den Themen „Umgang 
mit Alkohol“ und „Reise zu mir 
selbst“ zuwenden.
Auch in seiner täglichen Arbeit 
bietet der Jugendtreff viele 
Freizeitangebote für groß und 
klein, wie zum Beispiel: 3D-Kino 
Berlin, Bowling, Ferienkino und 
noch weitere kulturelle und 
sportliche Ausflüge. Bei vielen 
unserer Unternehmungen koo-
perieren wir mit dem Finow-
furter Jugendclub.  Bei Fragen 
und Anregungen wendet Euch 
bitte an: Sandra, Steffi, Tuffi, 
Cynthia, Andrea, Vici, Basti und 
Nico. 

Wenn ihr Zeit und Lust habt, 
kommt vorbei!

Vici & Steffi  
vom Jugendtreff Lichterfelde

Das ehrenamtliche Team des Jugendtreffs im Lichterfelder Schloss - von 
links Nico, Basti, Sandra, Tuffi, Vici, Steffi, Cynthia und Andrea

Ostersonntag & -montag:
Festliche Ostermenüs 
 

Karfreitag, 2.4., um 20 Uhr: 
Lesung mit Fritzi Haberlandt     

Eichhorster Chaussee 5 • 16244 Schorfheide
Tel. 033393-65825 • gut-sarnow@gmx.de • www.gut-sarnow.com

50 Jahre Ehepaar
Annemarie und Horst Wurmsee aus Eichhorst feierten am 
12.03.2010 ihre Goldene Hochzeit. Für die viele Geschenke 
bedanken sie sich ganz herzlich bei allen Gästen!
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Abfallgebührenmarken 2010 
werden derzeit verschickt
Die violette Marke soll bis 30.04.2010 auf der 
Tonne kleben

Gemeinsam mit den Abfallgebührenbescheiden werden Ende 
März die Gebührenmarken  2010 durch die GAB Gesellschaft 
für Abfallwirtschaft Barnim mbH an alle Kunden verschickt. 
In diesem Jahr sind die Gebührenmarken violettfarben. Alle 
Kunden werden gebeten, dafür zu sorgen, dass die Gebüh-
renmarken umgehend auf die Deckel der Abfalltonnen geklebt 
werden. Das Bodenschutzamt weist darauf hin, dass nach 
einer Karenzzeit bis 30.04.2010 die Abfalltonnen ohne Abfall-
gebührenmarke 2010 nicht mehr geleert werden. 

Landkreis Barnim, Bodenschutzamt

Hortneubau auf dem Schulgelände 
Finowfurt
Bauarbeiten schreiten wieder voran
Finowfurt. Am 11. März, als das Foto entstand, wurde auf der Baustelle 
nahe des Schulhofes in Finowfurt laut gehämmert und gearbeitet. Das 
Wetter ließ die Arbeiten, die seit Mitte Dezember wegen des Frostes 
und des Schnees nicht mehr vorangetrieben werden konnten, nun 
wieder zu. Im August soll das neue Hortgebäude fertig gestellt sein. 

2. offene Schach-Kreisolympiade für Grundschulen mit 154 Teilnehmern 
Schorfheider Christopher Frank gewann alle Spiele/ Grundschule Eggersdorf gewann 

Denksport für Grundschüler bei der zweiten Schach-Kreisolympiade in der 
Grundschule Groß Schönebeck: Laurent Teetz und Malte Schweinsberg 
spielten für die 2. Mannschaft der kleinen Grundschule Gross Schönebeck.
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Groß Schönebeck. Vor einem 
Klassenraum voller Kinder 
eröffneten Bürgermeister Uwe 
Schoknecht, Schulleiterin Petra 
Stohr, Ortsvorsteher Joachim 
Buhrs und die Sportbeauf-
tragte des Schulamtes, Petra 
Harbach, am 25. Februar die 
2. Schach-Kreisolympiade für 
Grundschulen. Die 154 Kinder 
aus 22 Grundschulen mit 36 
Mannschaften kamen aus dem 
Barnim, Berlin, Märkisch-Oder-
land,  Neuruppin, Potsdam und 
der Uckermark. Petra Harbach 
vom Schacholympiade-Team 
zeigte den begehrten Pokal, den 

der Bürgermeister spendete. Die 
Grundschule Eggersdorf wurde 
souveräner  Sieger des Turniers, 
in dem fünf Runden Schwei-
zer System gespielt wurden. 
Aus Schorfheider Sicht beson-
ders toll: Christopher Frank von 
der Grundschule Lichterfelde 
gewann alle fünf Partien. 
Vor einem Jahr kamen 28 
Mannschaften mit 120 Spielern 
zur 1. offenen Kreisschacho-
lympiade. Die 3. Olympiade 
findet am 24. Februar 2011 in 
der Kleinen Grundschule statt. 
Mehr Informationen gibt’s unter 
www.schach-schorfheide.de

Modenschau mit Models aus dem Hause
Ortsverein der AWO kleidete sich ein
Groß Schönebeck. Am 08.02.2010 organisierte der AWO Ortsverein Groß 
Schönebeck e. V. eine Modenschau in der Freiwilligen Feuerwehr des 
Ortes. Die gut besuchte Veranstaltung begann mit einem gemütlichen 
Beisammensein bei Kaffee und Kuchen. Die Firma Textilhandel Uhlig aus 
Chemnitz ließ leider noch etwas auf sich warten, da das Navigations-
gerät sie zuerst zur Freiwilligen Feuerwehr nach Werbellin schickte. Die 
moderne Technik von heute ist manchmal doch noch nicht so zuverlässig. 
Mit einer Stunde Verspätung begann dann die eigentliche Modenschau. 
Fünf  Models, Ruth, Sieglinde, Ursula‚ Renate und Verena zeigten die 
Mode, darunter Blusen, Röcke, Pullover und Hosen. Danach stand die 
gezeigte Ware für die rund 60 Teilnehmer zum Verkauf. Einige von den 
Zuschauern kauften sich ein neues Stück zum anziehen, denn in Groß 
Schönebeck sieht es ja mit dem Kauf von Textilien sehr schlecht aus. 
Gegen 17:00 Uhr war die Veranstaltung zu Ende, und weil es allen so 
gefallen hat, kommt die Firma Uhlig im Juli selbstverständlich wieder.

Verena Peter

Senioren im Gespräch  
mit dem Bürgermeister
Am 15. April lädt die Volkssolidarität ein
Die Ortsgruppe Finowfurt der Volkssolidarität Barnim e.V. freut sich, am 
15. April den Bürgermeister der Gemeinde Schorfheide, Herrn Uwe Scho-
knecht, im Rahmen einer Diskussionsrunde begrüßen zu dürfen. Schwer-
punkt werden Themen sein, die insbesondere die Lebenssituation von 
Senioren und die aktuelle Entwicklung in unserer Gemeinde betreffen. 
Ort der Veranstaltung ist der Seniorentreff der Ortsgruppe in den Räumen der 
Evangelischen Kirchengemeinde Finowfurt, in der Bauernstr. 24, in der Zeit
von 14:00 bis 15:00 Uhr. Gäste sind herzlich willkommen.

Thomas Schulz, Vorsitzender  
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„Licht ist  
Hoffnung.“

Bestattungshaus Kübke,  
Ute Kübke, Geschäftsinhaberin  
und Trauerrednerin 
Groß Schönebeck / Klosterfelde

Leben und Tod, für mich ein ständiger Wechsel. 
Ich arbeite seit 21 Jahren als Bestatterin, davon 13 
Jahre als Trauerrednerin.  „Licht ist Hoffnung“ lautet 
mein Sinnspruch. Ich weiß  mittlerweile, dass dies 
meine Berufung ist. Ich bin ein sehr emotionaler, 
mitfühlender Mensch. Seit jeher habe ich viel mit der 
Trauer, dem Tod und der Situation des Abschied-
nehmens  zu tun gehabt. Ich glaube, dass es mir 
schlichtweg ein Bedürfnis ist, anderen in schweren 
Stunden beizustehen. Wenn ich dann merke, dass 
mein Trost die Schmerzen derer, die einen Verlust 
erlitten haben, etwas lindert, finde ich Befriedigung  
darin und schöpfe Kraft für neue Aufgaben. 
Kurz zu meiner Person: Ich war nicht von Anfang 
an im Bestattungswesen tätig. Meine Berufspraxis 
begann 1977 als Fachverkäuferin. 1980 erlangte 
ich einen Befähigungsnachweis zur Leitung einer 
Verkaufsstelle, wie es damals hieß. 1987 folgte eine 
Meisterausbildung.

In das Bestattungswesen wechselte ich nach der 
politischen Wende 1989.  Den Schritt  zur Trauerred-

nerin wagte ich 1996. Weil damals ein Redner kurz-
fristig ausgefallen war, versuchte ich einmal diese 
Lücke zu schließen. 
Daraufhin machte ich 1997 meinen  Abschluss als 
Trauerrednerin. Weiterbildungen sind ganz wichtig 
und gehören in meinem beruflichen Alltag mit dazu. 
Insgesamt 7 Seminare und Schulungen ergänzen 
mein Wissen. Denn wer sich nicht weiterbildet und 
sein Wissen vervollständigt, bleibt stehen.

Sicher ist dies keine Arbeit wie jede andere. Wäh-
rend viele nach der Arbeit die Werkstatt- oder Bürotür 
zuschließen und abschalten können, halten die meist 
tragischen Todesfälle und die daraus resultierende 
Verzweiflung der Familien mich oft noch lange wach. 

Vor allem, wenn Kinder sterben, nimmt mich das 
ganz stark mit. 
Die Nachtrauer ist ganz wichtig, vielleicht das Wich-
tigste überhaupt im Prozess des Abschiedsnehmens. 
Doch in der Gesellschaft findet dies zumeist noch 
keine Akzeptanz. Die Umwelt weiß oft nicht mit dem 
Tod umzugehen, grenzt trauernde Angehörige viel-
fach ungewollt aus. Dabei brauchen sie häufig nur 
jemanden, der ihnen zuhört, der einfach zulässt, 
dass zum wiederholten Male an den verstorbenen 
Menschen erinnert wird. 
Reden hilft, das weiß ich zur Genüge. Oder den 
Angehörigen zur Verfügung zu stehen, nicht weg-
schauen, wenn jemand vor Trauer vergeht.
Meine Kraft für diese sehr sensible, kräftezehrende 
Arbeit nehme ich aus dem Zusammenleben in der 
Familie und dem Freundeskreis. In meiner 30-jäh-
rigen Ehe hat mein Ehemann viel Verständnis für 
meinen Beruf aufgebracht und er hilft mir den Rücken 
frei zu halten, so dass ich mich voll auf meine Arbeit 
konzentrieren kann und Tag und Nacht zur Verfügung 
stehe.
Ganz viel Kraft bekomme ich natürlich aus den dank-
baren Blicken der Trauernden, wenn ich ihnen ein 
wenig helfen konnte.
“Licht ist Hoffnung“

Groß Schönebeck
Tel. 033393 / 66 45 33
Klosterfelde
Tel. 033396 / 883038

„Haus am Werbellinsee“ feiert 
seinen ersten Geburtstag
Curata-Pflegeinrichtung bekommt Haushymne geschenkt
Altenhof. Live gesungen wird die Haushymne von Carl von Brey-
din, der das Lied eigens für das Curata-Haus am Werbellinsee 
geschrieben hat. Anschließend überreicht er eine goldene CD mit 
dem Lied an Heimleiterin Heidrun Berger.
Die Pflegeeinrichtung bekam jedoch nicht nur Gold, der Pflege-
TÜV bewertete mit Note 1,4, erzählt die Heimleiterin vor über ein-
hundert Zuhörern am 1. März zur Geburtstagsfeier im großen Saal. 
Schorfheides Bürgermeister Uwe Schoknecht lobt die Offenheit 
des Hauses: „Ich finde es toll, dass hier so viel Leben ist, dass hier 
alles so schön geworden ist.“

Foto links:
Herzliche Glückwünsche zum ersten Geburtstag des Curata-Hauses am 
Werbellinsee: Bürgermeister Uwe Schoknecht freut sich, dass das Haus so 
gut angenommen wird, einen guten Ruf hat und dass es ein offenes Haus 
ist. Carl von Breydin (Karl-Heinz Wendorff) stellte die eigens komponierte 
Haushymne vor.

DIE LINKE Schorfheide führt traditionell am 1. Mai einen 
politischen Frühschoppen in Finowfurt durch, der in 
diesem Jahr in das Maifest in Verbindung mit dem 10-jäh-
rigen Jubiläum der Schippelschute und zur Eröffnung der 
Tourismussaison in  der Gemeinde Schorfheide an der 
Marina Eisvogel eingebunden wird. 

G. Klaue
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Maifest in der Schorfheide
und 10 Jahre Schippelschute auf dem Finowkanal
Finowfurt. Am 1. Mai um 11:00 eröffnet die Gemeinde Schorfheide 
die Saison 2010 und Familie Schippel feiert das 10-jährige Jubi-
läum ihrer Schippelschute.
Ein Fest für die ganze Familie mit einem bunten Programm, großer 
Tombola, Schauflößen mit dem Finowfurter Flößerverein und für 
die Kleinen Hüpfburg, Kinderschminken und Kindertrödelmarkt auf 
dem Gelände der Marina Eisvogel an der Hubertusmühle.
Zahlreiche touristische Anbieter präsentieren sich und für das leib-
liche Wohl ist vom Wildschwein über Meeresfisch, Grillessen bis 
hin zur Erbsensuppe gesorgt.
Für die Damen gibt’s Cocktails, für die Herren ein frisch Gezapftes, 
für die Großeltern selbst Gebackenes und Süßes für die Kinder.

Programm: 
11:00 Uhr 	 Empfang des Floßes Schippelschute an der Huber-

tusmühle durch Fritz Derkow
12:00 Uhr 	 Der Eberswalder Zoo zum Staunen und Anfassen
13:00 Uhr 	 Blasmusik wie zu Opas Zeiten
16:00 Uhr 	 Kinderprogramm mit Clown Nanü
17:00 Uhr 	 Der Marienwerder Männerchor
18:00 Uhr 	 Tombola – mit etwas Glück die Schorfheide mit 

nach Hause nehmen
Ab 19:00 Uhr 	 Tanzmusik

Ein kostenloser Shuttleservice sorgt für Ihre Hin- und Rückfahrt.
Stündlich fahren Shuttlebusse zum Festgelände der Marina Eisvogel.
Haltestelle		  letzte Fahrt
Lidl- Parkplatz	 stündlich ab 10:30 Uhr	 17:30 Uhr
Jugendheim	 stündlich ab 10:35 Uhr	 17:35 Uhr
Krugacker	 stündlich ab 10:30 Uhr	 17:30 Uhr
Werbelliner Str.	 stündlich ab 10:35 Uhr	 17:35 Uhr
Kreuzung	 stündlich ab 10:45 Uhr	 17:45 Uhr
Post	 stündlich ab 10:50 Uhr	 17:50 Uhr

Rückfahrt von der Marina Eisvogel Hubertusmühle jeweils zur 
vollen Stunde bis 20:00 Uhr

Wir laden ein zum 
Kindertrödelmarkt
Liebe Kinder,

habt ihr Lust,  
eure Sparbüchse zu füllen?

Am 1. Mai 2010 findet beim 
Maifest in der Schorfheide an 
der Hubertusmühle in Finow-
furt ein Kindertrödelmarkt statt.

Dort habt ihr Gelegenheit Spiel-
zeug, Omas alte Kaffeekanne 
und alles, was auf so einen Trö-
delmarkt gehört, zu verkaufen.
Bringt bitte einen Tisch, z.B. 

einen Tapeziertisch, und einen Stuhl für 
euch zum Ausruhen mit. Vielleicht könnt 
ihr euch auch mit Freunden zusammen 
einen Stand teilen.

Standgebühren werden nicht erhoben.

Also dann, legt los, sucht alles zusam-
men.

Am 1. Mai beginnt das 
Trödeln um 11:00 Uhr.
Euren Stand solltet ihr bis  
10:30 Uhr aufgebaut haben.
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• Tombola • Blasmusik • Kinderschminken •

• Springburg und Streichelzoo • Zooshow • 

IMPRÄGNIERWERK FINOWFURT
Hubertusmühle GmbH

Schnittholz • Hobelware • Gartenholz

www.impraegnierwerk-finowfurt.de

Sa     

Öffnungszeiten
Mo - Fr   7.00 - 15.45 Uhr

   8.00 - 12.00 Uhr   

Neue Angebote der „Akademie 2. 
Lebenshälfte“ April 2010
PC-Kurs „Fotografieren – Scannen – Digitale Bildbearbeitung“
12.04. – 04.05.2010 jeweils montags und dienstags von 16:45 – 20:00 Uhr
„Stimmt mein Rentenbescheid?“
Probleme und Fragen zum Rentenbescheid
15.04.2010, 14:00 – 15:30 Uhr
Bildungsexkursion 
„Brecht-Weigel-Haus und Dorotheenstädtischer Friedhof Berlin“
am 20.04.2010, 08:15 Uhr ab Bergerstraße 97
Leserattencafé „Märchenerzähler“
am 22.04.2010, 14:00 – 15:30 Uhr
Um Anmeldung wird gebeten beim  
„Förderverein Akademie 2. Lebenshälfte“,
16225 Eberswalde, Bergerstr. 97, Tel. 03334 237520 oder 237202
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Seniorenclub Lichterfelde  
wählte neue Vorsitzende 
Jahreshauptversammlung war am 10.02.2010
Lichterfelde. Waltraud Krüger wurde einstimmig als neue Vorsit-
zende des Lichterfelder Seniorenclubs gewählt: „Es ist für mich 
eine besondere Ehre den Klub zu leiten. Besonderes Augenmerk 
möchte ich auf die Einbeziehung aller Mitglieder für die Arbeit im 
Klub legen. Es ist für mich Ansporn und Freude zugleich, die gute, 
bisher geleistete Arbeit fortzusetzen. Mein besonderer Dank gilt der 
bisherigen Vorsitzenden Heide Thiele. Sie hat sich mit ganzer Kraft 
für die Belange im Klub eingesetzt. Besonders hervorzuheben ist 
ihre große Einsatzbereitschaft, ihre Freundlichkeit gegenüber den 
Mitgliedern. Sie hatte für jedes Problem ein offenes Ohr. An dieser 
Stelle möchte ich allen anderen Mitgliedern des Vorstandes für 
ihre geleistete Arbeit danken. Für die Zukunft wünsche ich mir eine 
gute Zusammenarbeit mit allen. Interessierte Bürger sind im Seni-
orenclub herzlich willkommen.“, so die neue Vorsitzende, Waltraud 
Krüger.

„Lichterfelde Helau“  
bis zum nächsten Jahr
Am Aschermittwoch war alles vorbei!
Lichterfelde. Nach zwei gelungenen Faschingsveranstaltungen im 
Februar ist nun auch in Lichterfelde die „fünfte“ Jahreszeit beendet. 
Viele Zwerge, Rotkäppchen, Hexen und andere Gesellen tummel-
ten sich zum Thema „Märchenhaftes Lichterfelde“ im Saal der 
Gaststätte „Athen“.
Auch beim Programm hatten alle viel Spaß. Rapunzel suchte sich 
eine neue Bleibe, ein kleiner Gnom hatte seinen Namen vergessen 
und Hänsel und Gretel wunderten sich über ihr neues Aussehen. 
So wurden die Märchen mal ein wenig anders erzählt.
Wir möchten uns bei allen Mitwirkenden sowie bei den Mitarbeitern 
der Gaststätte für die gute Zusammenarbeit bedanken.
Auch die Mitglieder des Lichterfelder Faschingsvereins wünschen 
sich, dass die Gaststätte mit dem Saal weiterhin allen Vereinen für 
ihre Veranstaltungen zur Verfügung steht.

Der Lichterfelder Faschingsverein

B-Plan abgeschlossen
Freude im Luftfahrtmuseum Finowfurt über Rechtssi-
cherheit
Finowfurt. Nach einem schier endlosen bürokratischen Aufwand ist 
zu unserer Freude der B-Plan nun endlich abgeschlossen. Klingt 
komisch, ist aber wirklich wichtig, denn Ende 2009 sollte uns dieses 
Recht abgesprochen werden und damit hätten wir das Museum 
schließen müssen.
Im Klartext bedeutet das: die Bahn ist frei für neue Wege, Ent-
wicklungen, Baumaßnamen, sofern Gelder da sind, und vor allem 
Ideen.
Das Museum hat damit nun eine rechtssichere Basis, um die Vor-
haben und Veranstaltungen, die schon fast 20 Jahren durchgeführt 
werden, auch weiterhin zu tun. Veranstaltungen wie das Ostfahr-
zeugtreffen, Roadrunners Paradise und die Motodrone finden 
somit wie gewohnt auch 2010 statt und werden sich wachsender 
Beliebtheit erfreuen.

Luftfahrtmuseum Finowfurt e.V.

Preisskat des Anglervereins
Neuwahl des Vorstands und Jahreshauptversamm-
lung am 09.04.2010
Finowfurt. Am 27. Februar 2010 veranstaltete der Anglerverein 
„Gut Fang Finowfurt“ seinen Preisskat im Feuerwehrdepot in der 
Biesenthaler Straße. Von den 52 gemeldeten Skatspielern traten 
46 in den Wettkampf. Unter den Teilnehmern waren auch der Orts-
vorsteher, Wilhelm Westerkamp, und vier Kameraden der Freiwil-
ligen Feuerwehr Finowfurt. Mit einem Startgeld von 5 €  und dank 
vieler Sponsoren wurde das Skatturnier ein voller Erfolg, so Wilfried 
Lißner, Vereinsvorsitzender des Anglervereins. Allen Sponsoren 
sagt der Anglerverein herzlichen Dank! 
Nach Bekanntgabe der Sieger wurde gemeinsam gefeiert. Die 
ersten fünf Plätze erreichten: Horst Brudler, Wilhelm Westerkamp, 
Bernd Mehlberg, Ralf Berger und Sieger wurde Wilfried Lißner. 

Hier noch ein wichtiger Hinweis: Am 09.04.2010 findet die Wahl- 
und Jahreshauptversammlung des Anglervereins „Gut Fang 
Finowfurt“ im Feuerwehrdepot, Biesenthaler Straße 22, statt.

Trotz des Winters – im Luftfahrtmuseum Finowfurt wurde in den letzten 
Monaten viel geschraubt und repariert. Wer mitmachen möchte, ist jeder-
zeit willkommen!
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Reizen im Feuerwehrdepot – der Anglerverein Gut Fang Finofwurt e.V. ver-
anstaltete im Februar ein gutes besuchtes Preisskatturnier.
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9. Schorfheide-Cup  
mit 20 Mannschaften
Ergebnisse des Internationalen Hallenfußballtur-
niers für D-Junioren
Finowfurt. Am 20. und 21.02.2010 kämpften 20 Mannschaften 
aus dem In- und Ausland zum neunten Mal um den Schorf-
heide-Cup. Sieger wurde der FC Stern Marienfelde, der sich 
gegen den BFC Dynamo im Endspiel 3:0 durchsetzen konnte. 
Platz drei belegten die D-Junioren vom SC Team Wiener Linien 
(A) aus unserem Nachbarland Österreich. 
Außerdem wurden der beste Torhüter, Marvin Jäschke vom 
BFC Dynamo, der beste Torschütze, Lucas Vaelske vom VfB 
Hermsdorf, und der beste Spieler, Ali Alaca vom SC Team 
Wiener Linien, gekürt. Zum Schorfheide-Cup traten die D-Juni-
oren verschiedener Vereine aus Deutschland sowie aus Polen 
und Österreich gegeneinander an.

Touristinfo Eichhorst  
eröffnet Ostern die Saison
Direkt am Werbellinkanal  
werden Sie gut beraten
Eichhorst. Rechtzeitig bevor sich die ersten Radfahrer auf 
den Radfernweg Berlin-Usedom begeben, öffnen die Türen 
der Touristinformation in Eichhorst direkt am Werbellinkanal. 
Dort finden nicht nur Radlfahrer ein großes Sortiment an 
Karten, regionalen Souvenirs und Informationsmaterialien. 
Die Mitarbeiterinnen der Touristinformation bieten zudem 
eine individuelle Beratung für jeden Ausflugswunsch an. Die 
Touristinformation hat April bis September täglich von 10:00 
bis 18:00 Uhr und im Oktober täglich von 10:00 bis 16:00 
Uhr geöffnet. Besuchen Sie auch die Touristinformation im 
Jagdschloss Groß Schönebeck, die ganzjährig täglich von 
10:00 bis 16:00 Uhr geöffnet hat.

„Grün-Gold“ holt Turniertänzer nach Finowfurt
Tanzsportabteilung lädt alle Interessierten ein
Finowfurt. Die Vorbereitungen 
für das erste Tanzturnier in der 
Gemeinde Schorfheide haben 
begonnen. Die Tanzsportabtei-
lung „Grün-Gold“ des SV Motor 
Eberswalde ist am 24. April 2010 
zum ersten Mal Gastgeber für 
Turnierpaare aus nah und fern. 
Im neuen Tanzsportzentrum in 
Finowfurt, Finowfurter Ring 41,  
können Tanzfreunde ab 11:30 
Uhr hochkarätige Vorführungen 
hautnah erleben: Gäste sind 
dazu herzlich willkommen.
Dass man in Finowfurt jetzt 
auch dem Tanzsport nach-
gehen kann, hat sich in der 
Gemeinde herumgesprochen. 
Seit 2007 gibt es im ehema-
ligen Fliesenmarkt im Gewerbe-
gebiet ein reges Vereinsleben. 
Der Trainingsbetrieb in allen 
Altersklassen, von Kindern bis 
in den Seniorenbereich, füllt 
die gesamte Woche aus. Auch 
Kurzmitgliedschaften für  unver-
bindliche Schnupper-Kurse für 
Anfänger und die Tanznach-
mittage zu Disco-Fox, Tango 
Argentino oder Rock’n’Roll sind 
sehr beliebt. Ein Leistungs-
sport-Turnier ist allerdings eine 
zusätzliche Herausforderung, 
erläutert „Grün-Gold“-Leiter 

Hans-Jürgen Klatt: „Von der 
Musik bis hin zur Tanzkleidung 
gibt es viel strengere Regeln als 
im Breitensport.“ Deshalb darf 
man sich auch auf hochklas-
sige Darbietungen freuen. „Für 
Fans der Standard- und Latein-
tänze wird etwas geboten, das 
man hier so noch nicht gesehen 
hat“, ist Klatt sich sicher und 
hofft, dass die Veranstaltung 
auch Viele aus der Gemeinde 
interessieren wird. 
„Grün-Gold“ selbst geht mit tur-
niererfahrenen Paaren an den 
Start. Für Hans-Jürgen Klatt 
und seine Frau Susanne wird 
es die 200. Turnierteilnahme 
sein. Seit 10 Jahren starten 
sie in der Sonderklasse, 2008 
sogar bei der Weltmeisterschaft 
der Senioren in Belgien. Die 
großen und kleinen Erfolge der 
Paare wurden aber meist nur 
im Verein wahrgenommen. Das 
soll sich nun ändern.
Alle Informationen zum Tanztur-
nier werden auf www.tanzsport-
eberswalde.de zu finden sein. 
Hier gibt es auch Termine und 
einen Einblick in die bunten 
Seiten des Vereinslebens von 
„Grün-Gold“.

Dr. Hans-Peter Ende

Susanne und Hans-Jürgen Klatt, turniererfahrene Tänzer, hier bei 
einem Tanzturnier in Mühlhausen am 12.3.2010.
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BarnimBau Eberswalde 2010 
Messe für Haus, Energie und Garten im Landkreis Barnim
Panketal. Zur 5. BarnimBau Eberswalde im Familiengarten werden vor 
allem regionale aber auch überregionale Anbieter ihre Angebote und 
Dienstleistungen präsentieren. Haus- und Grundstücksbesitzer oder die-
jenigen die es werden wollen, sollten sich den Termin 10. + 11. April 2010 
schon vormerken.
Nachdem die Ausstellungsfläche in der Stadthalle zur letztjährigen Bar-
nimBau Eberswalde komplett ausgebucht war, werden sich auch im Jahr 
2010 zahlreiche Unternehmen und Einrichtungen präsentieren. Das 
Angebot erstreckt sich von Dienstleistungen der regionalen Ämter und 
Behörden wie Baugenehmigungen und aktuelle Grundstückspreise, über 
Immobilien, Fertig- und Massivhäuser; Finanzierung und Fördermittel; 
Dach und Fassaden; Fenster, Vordächer und Wintergärten; Bäder und 
Badeinrichtungen; Gartentipps und Grünpflanzen; Heizungen und Hei-
zungsmodernisierung bis zur Sicherheitsberatung und Zaunanlagen. 
In der Region bekannte Unternehmen wie die Dachdecker & Service 
GbR Karnstedt, Fliesenlegermeister Jan Lenz, die Zaunanlagen Bach 
GmbH oder die Barnimer Baumschulen Biesenthal, aber auch weit darü-
ber hinaus aktive Unternehmen wie die EWE und die Investitionsbank 
des Landes Brandenburg nutzen die Gelegenheit, den Kontakt zu ihren 
Kunden zu pflegen, sich weiter bekannt zu machen und neue Kunden-
kreise zu erschließen.
Besondere Unterstützung erfährt die Messe durch die Teilnahme der 
Sparkasse Barnim mit ihren speziellen Angeboten für die Region. 
Begleitet wird die BarnimBau durch ein Fachprogramm unter Regie der 
FH Eberswalde. Besucher können hier neutrale Informationen von Exper-
ten erhalten. Themen und Anfangszeiten der Vorträge und Symposien 
sind ab 2 Wochen vor Messebeginn unter www.BarnimBau.de einsehbar.
Die Messe ist täglich von 10 bis 17 Uhr geöffnet. Für das leibliche Wohl 
sorgt der neue Betreiber der Gastronomie. In der extra eingerichteten 
Kinderbetreuung treffen sich die jüngsten Messebesucher. 
Mit einem Eintrittspreis von 2 € bzw. 1 € ermäßigt ist der Besuch des 
gesamten Familiengartens möglich. Parallel findet hier das 1. Ebers-
walder DISC GOLF Turnier statt.
Eröffnet wird die Messe am 10. April durch die Vertreter des Landkreises, 
Dr. Wilhelm Benfer, und der Stadt Eberswalde, Lutz Landmann.
Unternehmen und Einrichtungen, die sich noch für eine Teilnahme anmel-
den wollen, sollten sich schnellstmöglich mit dem Veranstalter mcd • 
messe consult dankert unter Tel.: 030/9487975-0, Fax: -22 oder E-Mail: 
info@messe-consult.de in Verbindung setzen.

Anerkannte/r Rettungsschwimmer/in 
für das Strandbad Kallinchen gesucht
Die Stadt Zossen sucht zum 1. Juni 2010 eine/n anerkannte/n Ret-
tungsschwimmer/in für das Strandbad Kallinchen. Geboten wird 
ein befristetes Arbeitsverhältnis bis zum 31. August 2010 auf der 
Basis von 40 Wochenstunden in vollumfänglicher Anwendung des 
Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst mit einer Entgeltgruppe 6. 
Die entsprechende Arbeitsausrüstung wird von der Stadt gestellt. 
Bewerbungen sind an die Stadtverwaltung Zossen, Personalwe-
sen, Marktplatz 20 in 15806 Zossen zu richten. 
Sende Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte bis spätestens zum 
15. April 2010. 
Telefonische Anfragen können unter der Nummer 03377-3040471 
gestellt werden.

Rettungsschwimmerische Betreuung sucht dieses Strandbad „Kallinchen“ 
in der Stadt Zossen im südlichen Brandenburg.

2. PRIVATER FLOHMARKT  
IN BÖHMERHEIDE

Machen Sie mit  
beim 2. privaten Böhmerheider Flohmarkt

Trennen Sie sich von unnötigen Sachen,  
die Sie nicht mehr brauchen.

Schaffen Sie Platz für Neues .....  
und füllen Sie Ihren Geldbeutel.

Es können skurrile oder sonst überflüssige Utensilien aus 
dem Haushalt oder was Keller und Dachboden noch so 
hergeben, verkauft, getauscht oder verschenkt werden.

Termin ist am 10.04.2010, ab 10:00 Uhr  
Platz auf der Badewiese.

Einen (Tapezier-) Tisch oder eine Decke mitbringen  
und Sachen präsentieren. 

Anschließend zugucken wie die Leute in Ihren Sachen 
wühlen.... und dabei  natürlich um jeden Cent handeln.

Der Flohmarkt findet bei jedem Wetter statt.

Wer nichts beim Stöbern gefunden bzw. verkauft hat, kann bei 
Kaffee, Kuchen und anderen warmen Getränken wieder mal 
mit alten Freunden und Bekannten über alte Zeiten reden.

Viel Spaß beim Anbieten und Stöbern. 
Sie werden erstaunt sein, was Sie so alles finden werden 

bzw. was man zu Geld machen kann. 

Teilnehmen kann jeder, ob Jung oder Alt. Traut Euch. 

Ansprechpartner:  
Herr Pankow 033393 372 und 
Herr Büttgen  033393 66803

Veranstalter: Ortsbeirat Böhmerheide
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Aufruf 
Handwerker und Kunsthandwerker, die mit dem Vorführen 

ihres Handwerks und dem Verkauf ihrer Waren zum 15. Flö-

ßerfest in der Gemeinde Schorfheide beitragen möchten, 

melden sich bitte umgehend bei Frau Petra Höft, Telefon: 

03335 4534-49, E-Mail: p.hoeft@gemeinde-schorfheide.de. 

Das 15. Flößerfest findet vom 2. bis 4. Juli 2010 in Finowfurt 

in der Gemeinde Schorfheide statt.

Die Gemeinde Schorfheide schreibt 
die Ehrenämter des/der Vorsitzenden und 
des/der stellvertretenden Vorsitzenden 
für die Schiedsstelle 
zur Besetzung aus.
Die Wahlperiode der Vorsitzenden läuft am 22.06.2010 ab. 
Das Ehrenamt des/der Stellvertreters/Stellvertreterin ist z.Z. 
unbesetzt. 

Die Vorsitzende wird sich für das Ehrenamt 
erneut zur Wahl stellen.
Die Schiedsstelle ist zuständig für die Ortsteile Finowfurt, 
Lichterfelde, Eichhorst, Altenhof und Werbellin. Die Ortsteile 
liegen im Zuständigkeitsbereich des  Amtsgerichtes Ebers-
walde. Es besteht die Absicht, die Amtsgerichte Eberswalde 
und Bernau zusammenzulegen. Nach der Fusion ist die 
Schiedsstelle berechtigt, für die gesamte Gemeinde Schorf-
heide tätig zu werden.
Die Aufgabe der Schiedsstelle ist die gütliche Schlichtung 
streitiger Rechtsangelegenheiten. Hierzu gehören auch die 
bürgerlich - rechtlichen Streitigkeiten, bei denen die Zuläs-
sigkeit einer Klage von der vorherigen Durchführung einer 
außergerichtlichen Streitschlichtung abhängt.
Die Amtszeit beträgt 5 Jahre nach der Wahl durch die 
Gemeindevertretung.
Die Berufung erfolgt durch das Amtsgericht Eberswalde.

Die Schiedspersonen werden fachlich betreut durch den Direk-
tor des Amtsgerichtes. Sie nehmen an Weiterbildungen teil.
Als Voraussetzung zur Bekleidung der Ehrenämter ist keine 
juristische Ausbildung erforderlich. Schiedspersonen müssen 
nach ihrer Persönlichkeit und ihren Fähigkeiten für das Amt 
geeignet sein. Sie müssen das Wahlrecht besitzen, das 25. 
Lebensjahr vollendet haben und im Bereich der Schieds-
stelle wohnen.
Ihre Kurzbewerbung reichen Sie bitte bis zum 9. April in der 
Gemeindeverwaltung, Erzbergerplatz 1, z.Hd. des Bürger-
meisters ein. 

Uwe Schoknecht 
Bürgermeister

„Schorfheider“ zum Anbeißen
Neu beim Bäcker Wiese – die knusprig gebackenen 
„Schorfheider“
Die Reiseregion Schorfheide und die Privatbäckerei Wiese aus 
Britz freuen sich, Ihnen eine neu kreierte Köstlichkeit präsentie-
ren zu dürfen, den »Schorfheider«. Ein Küchelchen, knusprig 
gebacken aus dem Mehl von Brandenburgs goldenem Weizen, 
mit Quark und Eiern  vom Bauern um die Ecke Heidehonig von 
glücklichen Bienen. Lassen Sie sich vom Duft der »Schorfheider« 
in die Natur verführen – Sie können den „Schorfheider“ zunächst 
bei Bäcker Wiese in Britz und in Eberswalde und hoffentlich auch 
bald bei Ihrem Bäcker um die Ecke probieren.
Nach dem Start der Imagekampagne „Schorfheide“ Ende Januar 
2010 zum 99. Sechstagerennen im Berliner Velodrom und der 
Präsentation des neuen Internetportals www.schorfheide.de folgt 
nun der nächste Schritt zur Vermarktung der Schorfheide. Mit dem 
„Schorfheider“ können Einheimische und Gäste die Schorfheide 
nun schmecken: Überwiegend regionale Produkte werden bei der 
Zubereitung des „Schorfheiders“ in der Privatbäckerei Wiese aus 
Britz verarbeitet. 
Hinter der Imagekampagne „Schorfheide“ stehen die Gemeinde 
Schorfheide, das Amt Joachimsthal, die WITO Barnim GmbH und 
das Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin.

Kurz vor dem Anbeißen des von der Bäckerei Wiese neu kreierten „Schorf-
heider“ – die Koordinatorin für Tourismus im Amt Joachimsthal, Christine 
Nieter, die Sachbearbeiterin für Tourismus in der Gemeinde Schorfheide, 
Anke Bielig, der Bürgermeister der Gemeinde Schorfheide, Uwe Scho-
knecht und Björn Wiese, Inhaber der Bäckerei Wiese in Britz
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Kirchliche Mitteilungen
Gottesdienste März / April / Mai 2010

OT Altenhof
01.04. 		  siehe Lichterfelde
02.04. 	 14:00 Uhr 	 Karfreitagsgottesdienst mit Abendmahl
04.04.	 14:00 Uhr 	 Ostergottesdienst
25.04.	 14:00 Uhr 		  Pfarrer Haberkorn

OT Finowfurt
28.03. 	 09:00 Uhr 	 mit Abendmahl 	 Pfarrer Haberkorn 
01.04. 		  siehe Lichterfelde
02.04. 	 09:00 Uhr 	 Karfreitagsgottesdienst mit Abendmahl
04.04. 	 08:00 Uhr 	 Osterfeuer
	 09:00 Uhr 	 Ostergottesdienst
11.04.	 09:00 Uhr 		  Pfarrer Haberkorn 
18.04. 	 09:00 Uhr 	 Lektorengottesdienst
25.04.	 09:00 Uhr		   Pfarrer Haberkorn 

OT Lichterfelde
28.03. 	 10:30 Uhr 		  Pfarrer Haberkorn 
01.04. 	 17:00 Uhr 	 Tischabendmahl zu Gründonnertag 
02.04. 	 10:30 Uhr 	 Karfreitagsgottesdienst mit Abendmahl
04.04. 	 10:30 Uhr 	 Ostergottesdienst
11.04.	 10:30 Uhr 	 Weihmann-Radecke/ Müller-Bornemann
18.04. 	 10:30 Uhr 	 Lektorengottesdienst
25.04.	 10:30 Uhr 		  Pfarrer Haberkorn

OT Werbellin
01.04.		  siehe Lichterfelde
02.04. 	 14:00 Uhr 	 Karfreitagsgottesdienst mit Abendmahl
04.04.	 14:00 Uhr 	 Ostergottesdienst

Sie erreichen Pfarrer Haberkorn unter der Telefonnr.: 03335 684 
(bitte Anrufbeantworter nutzen) oder 0151 17024071,   

E-Mail: schorfheidekirchen@web.de Internet: www.kirche-lichterfelde.de

OT Groß Schönebeck
02.04.	 09:30 Uhr 	 Karfreitag 	 Pfarrer Flade
03.04. 	 21:00 Uhr 	 Osternacht mit Abendmahl
04.04. 	 14:00 Uhr 	 Ostersonntag  
		  Familiengottesdienst 	 Pfarrer Flade / Frau 
Zenker
10.04. 	 14:00 Uhr 	 Taufgottesdienst 	 Pfarrer Flade
18.04. 	 09:30 Uhr 		  Pfarrer Flade
25.04. 	 14:00 Uhr 	 Silberne Konfirmation 	 Pfarrer Flade
02.05. 	 09:30 Uhr 		  Pfarrer Flade

OT Klandorf
02.04. 	 11:00 Uhr 	 Karfreitag 	 Pfarrer Flade
18.04. 	 11:00 Uhr 		  Pfarrer Flade

OT Eichhorst
01.04. 	 18:00 Uhr 	 Gründonnerstag 	 Pfarrer Flade
01.05. 	 18:00 Uhr 		  Pfarrer Flade

Gemeindeveranstaltungen in Groß Schönebeck
Frauenhilfe 	 Freitag, 	 9. April  14:00 Uhr 	 im Gemeindehaus
Flötenkreis	 freitags	 13:00 Uhr bis 14:00 Uhr
Christenlehre	 freitags	 14:00 Uhr bis 15:00 Uhr
Konfirmandenunterricht: dienstags, 18:00 Uhr in der Kirche Marienwerder
Bürozeiten  	 dienstags   09:00 Uhr bis 11:30 Uhr 	im Gemeindehaus

So erreichen Sie Pfarrer Stephan Flade:
Schlossstraße 9 • 16244 Schorfheide 
Tel.: 033393 341 • Fax 033393 66239 

E-Mail: pfarramt-busse@kigrs.de • E-Mail: ast.flade@gmx.de
Internet: www.kirche-gross-schoenebeck.de

Modenschau und Vorträge
ProCurand Begegnungsstätte Finowfurt hat viele 
Angebote
Finowfurt. Die ProCurand Begegnungsstätte Finowfurt hatte im 
Monat März viele Veranstaltungen im Angebot. Ein großer Höhe-
punkt war die Feier zum Internationalen Frauentag am 8. März im 
Cafe „Remix“. Dieser Tag wurde gemeinsam von der Basisgruppe 
der Linken, der OG der Volkssolidarität sowie unserer Begeg-
nungsstätte organisiert. Der nächste Höhepunkt war die Frühjahrs-
modenschau am 11. März, ebenfalls im Cafe „Remix“. Ja, wenn wir 
den Christian und sein Team nicht hätten. Die Models Rosemarie, 
Rita und Edda gaben wieder ihr Bestes, um uns zum Kaufen der 
Frühjahrskollektion zu animieren. 
Am 14. März ging es zur Tagesfahrt nach Zepkow und am 18. März 
gab es den Urania-Vortrag mit Herrn Dr. Schubert. Das Watten-
meer wurde uns in einem Filmvortrag nahe gebracht.
Wir treffen uns von Montag bis Freitag in der Zeit von 13:00 Uhr bis 
16:00 Uhr in unserer Begegnungsstätte, Alte Mühle 7 a in Finow-
furt. Wer Lust bekommen hat, kann uns besuchen und sich von 
unseren vielen Angeboten überzeugen.

Gudrun Grassow, Leiterin der Begegnungsstätte

Auf dem Laufsteg: Die Models Rosemarie, Rita und Edda zeigen die neue 
Kollektion vor den Seniorinnen der Begegnungsstätte Finowfurt.

Seniorenclub Lichterfelde wählte 
neue Vorsitzende 
Jahreshauptversammlung war am 10.02.2010
Lichterfelde. Waltraud Krüger wurde einstimmig als neue Vorsitzende des 
Lichterfelder Seniorenclubs gewählt: „Es ist für mich eine besondere Ehre 
den Klub zu leiten. Besonderes Augenmerk möchte ich auf die Einbezie-
hung aller Mitglieder für die Arbeit im Klub legen. Es ist für mich Ansporn 
und Freude zugleich, die gute bisher geleistete Arbeit fortzusetzen. Mein 
besonderer Dank gilt der bisherigen Vorsitzenden Heide Thiele. Sie hat 
sich mit ganzer Kraft für die Belange im Klub eingesetzt. Besonders her-
vorzuheben ist ihre große Einsatzbereitschaft, ihre Freundlichkeit gegen-
über den Mitgliedern. Sie hatte für jedes Problem ein offenes Ohr. An 
dieser Stelle möchte ich allen anderen Mitgliedern des Vorstandes für 
ihre geleistete Arbeit danken. Für die Zukunft wünsche ich mir eine gute 
Zusammenarbeit mit allen. Interessierte Bürger sind im Seniorenclub 
herzlich willkommen.“, so die neue Vorsitzende, Waltraud Krüger.
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27. März 2010
Preisskat/Preisromme 	 in der Konzerthalle Finowfurt
Beginn: 13:00 Uhr , Einsatz 10,00 €
Ansprechpartner : Herr Marco Grensing
Karten: Gemeindebibliothek Finowfurt 
Reservierung über Marco Grensing, Telefon: 03335 325342

2. bis 5. April 2010
Ostern - Alte und neue Osterbräuche  	 im Wildpark Schorfheide 
jeweils geöffnet von 09:00 bis 17:00 Uhr 

2. April 2010
Literarischer Abend auf Gut Sarnow 	 Beginn: 19:30 Uhr  
mit der Schauspielerin Fritzi Haberlandt	 Einlass: 18:30 Uhr
Telefon: 033393 65825  oder www.gut-sarnow.com

2. April 2010
Lange Wolfsnacht 		  im Wildpark Schorfheide  
geöffnet bis 24:00 Uhr, Einlass bis 22:00 Uhr
Eintritt: 4,50 €, ermäßigt 3,00 €
Otterfütterung: 21:00 Uhr • Wolfsfütterung: 21:30 Uhr   
alte und neue Osterbräuche                               

3. April 2010
Osterfeuer 
•	 Wildpark Schorfheide, OT Groß Schönebeck	 Beginn: 14:00 Uhr
•	 Flößerverein Finowfurt, auf dem Floßplatz, OT Finowfurt 	Beginn: 17:00 Uhr 
•	 OT Eichhorst, Gelände an der Feuerwehr	 Beginn: 18:00 Uhr 
•	 OT Klandorf, an der Feuerwehr 	 Beginn: 18.00 Uhr
•	 OT Werbellin , Dorfstraße 45	 Beginn: 18:00 Uhr 
•	 OT Altenhof, auf der  Badewiese	 Beginn: 19:00 Uhr
•	 OT Böhmerheide,  Badestelle „Weißer See“ 	 Beginn: 19:00 Uhr 
	 17:00 bis 18:00 Uhr  Stockbrotbacken für Kinder
•	 OT Schluft		  Beginn: 19:00 Uhr

10. April 2010
2. Privater Böhmerheider Flohmarkt	 Beginn: 10:00 Uhr
Ort: Platz auf der Badewiese am Weißen See
Veranstalter: Ortsbeirat Böhmerheide

15. April 2010
Diskussionsrunde mit Uwe Schoknecht über die Lebenssituation 
von Senioren und die aktuelle Entwicklung in der Gemeinde
Zeit: 14:00 bis 15:00 Uhr
Ort: Senioren-Treff der Ortsgruppe, Bauernstr. 24
Veranstalter: Ortsgruppe Finowfurt der Volkssolidarität Barnim e.V. 

16. April 2010
Jan Wallner - die 70er, Musik zum Träumen, Tanzen  und Erinnern                   
Veranstalter und Ort: Gut Sarnow
Beginn:   20:00 Uhr • Einlass: 18:30 Uhr
Telefon:  033393 65825  oder www.gut-sarnow.com                                          

17. April  2010
Punktspiel in Groß Schönebeck: 
FSV Schorfheide - SV Althüttendorf  in Gross Schönebeck                                            
Eintritt: 1 Euro		  Beginn: 14:00 Uhr

23. April  2010
Rund um den deutschen Wein 	 Beginn: 19:30 Uhr
mit Winzer und Schauspieler Stephan Dierichs	 Einlass: 18:30 Uhr 
Veranstalter und Ort: Gut Sarnow
Telefon:  033393 65825  oder www.gut-sarnow.com 
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24. April 2010
16. Literatursalon Förderkreis BurkinaFaso e.V., 
Thema: Jules Verne                 Eintritt: 5,00 €	 Beginn: 19:00 Uhr
Karten: Gemeindebibliothek und Marco Grensing, Telefon: 03335 325342

24. April 2010  
Konzert des Eberswalder Salonorchesters                      
Ort: Jagdschloss Groß Schönebeck  	 Beginn: 15:00 Uhr
Kartenvorverkauf: Touristinformation im Jagdschloss 033393 65777
Veranstalter: Schorfheide-Museum e.V.

25. April 2010
1. Lauf, Brandenburger Biathlon Cup   	 Beginn: 10:00 Uhr
Ort: Biathlonanlage Groß Schönebeck, Kastanienweg
Veranstalter: SV Schorfheide

25. April 2010
Tag des Baumes - Pflanzung „Baum des Jahres“	 Beginn: 10:00 Uhr
Veranstalter und Ort: Waldschule Groß Schönebeck

25. April 2010 
Frühlings- und Mitsingkonzert des Gemischten Chores Finowfurt e.V. 
Ort: Konzerthalle Finowfurt	             Eintritt frei	 Beginn: 16:00 Uhr

1. Mai 2010
Maifest in der Schorfheide
10 Jahre Schippelschute auf dem Finowkanal	 Zeit: 11:00 bis 21:00 Uhr
Ort: Marina Eisvogel, Hubertusmühle in Finowfurt
Veranstalter: Gemeinde Schorfheide

1. Mai 2010
Kleinfeldturnier für Nachwuchsmannschaften   	 Beginn: 10:00 Uhr
Punktspiel: Männer, FSV Schorfheide - SV Biesenthal	Beginn: 14:00 Uhr 
Sportlerball des FSV Schorfheide     
Sportplatz Kastanienweg, Groß Schönebeck	 Beginn: 19:00 Uhr

1. Mai 2010                 
Maiturnier des FSV Schorfheide, Kleinfeldturnier 	 Beginn: 11:00 Uhr 
Eintritt:  Tageskarten 2,00 Euro, 2 Tage: 3,00 Euro   

1. Mai 2010
Kiran Goss, One of Irelands finest Songwriter - 
mit Catering vor der Kirche    	 Beginn:  20:00 Uhr                                            
Ort: Immanuelkirche Groß Schönebeck    	 Einlass:  19:00 Uhr                             
Kartenvorverkauf: Ev. Kirchengemeinde Groß Schönebeck

1. Mai 2010  
Tanz in den Mai		  Beginn:  19:00 Uhr
Veranstalter und Ort: Café „Am Weißen See“, Böhmerheide      



Seite 20 Schorfheide Kurier

Tag des offenen Ateliers am 2. Mai
Petra Wessel lädt in ihre Werkstatt ein
Böhmerheide. Zum „Tag des offenen Ateliers“ am  Sonntag, 
02.05.2010, ist jede Menge los in der Töpferei Wessel in Böhmer-
heide: Showtöpfern an der Töpferscheibe im Garten, Werkstattbe-
sichtigung direkt am Weißen See, besondere Gartenkeramik und 
spezielle Schorfheidekeramik erwarten Sie bei Petra Wessel im 
Buchfinkenweg 4 in Böhmerheide von 10:00 bis 18:00 Uhr.
www.schorfheidekeramik.de

Petra Wessel beim Töpfern im Garten - Zum „Tag des offenen Ateliers“ am 
2. Mai 2010 können Sie das wieder erleben.
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Liebe Freunde eines wärmenden 
Flößerfeuers,
gern erwarten wir Sie, ganz in Familie, am Ostersamstag, 
03.04.2010, ab 17 Uhr auf dem Floßplatz in Finowfurt.
Es ist bereits zur Tradition geworden, dass die Mitglieder des Flö-
ßervereins dazu Brennholz zu einem kleinen Turm aufschichten 
und bei Anbruch der Dunkelheit diesen Turm entzünden.
Sie können sich bei Speis‘ und Trank mit den Flößerinnen und Flö-
ßern über deren Arbeit im Verein austauschen und finden vielleicht 
Gefallen an einer Mitarbeit.
Das Flößerfeuer wird am späten Abend von den Freunden der 
Freiwilligen Feuerwehr fachgerecht gelöscht.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Der Vorstand

Einladung zum Böhmerheider 
Osterfeuer
Das zur Tradition gewordene Osterfeuer soll auch in diesem Jahr 
wieder am Ostersamstag, dem 3. April 2010, bei Einbruch der Dun-
kelheit auf der Böhmerheider Badewiese abgebrannt werden.
Wir möchten auf diesem Wege alle Bürgerinnen und Bürger der 
Gemeinde Schorfheide mit Freunden und Bekannten recht herzlich 
dazu einladen.
Als besonderen Höhepunkt wird für Kinder von 17:00 bis 18:00 Uhr  
Stockbrotbacken am kleinen Kinderfeuer angeboten werden.
Mit Bratwürstchen und Getränken wird der Wirt vom Café für Ihr 
leibliches Wohl sorgen.
Das Ende der Veranstaltung ist 23:00 Uhr.
Der Ortsteil Böhmerheide wünscht allen Einwohnern der Gemeinde 
und Umgebung frohe Ostern und schöne Feiertage.
Auf Ihr Kommen freut sich der Ortsbeirat von Böhmerheide.

Hinweise:

Selbstverständlich kann auch wieder Brennmaterial, welches aus umweltrechtlichen 

Gründen nur aus natürlichen Brennstoffen (wie z. B. Obstbaumschnitt, Stroh, Reisig, 

unbehandeltes Holz usw.) bestehen darf, angeliefert werden. Die Annahme von 

Gehölzen für das Osterfeuer kann ab Mittwoch, dem 31. März 2010, erfolgen. 

Von der Anlieferung vor dieser Zeit möchten wir bitten  abzusehen.

Osterfeuer in Eichhorst
Nach dem Fußball-Cup zum Feiern am Feuer
Eichhorst. Die Freiwillige Feuerwehr Eichhorst und der Eichhorster 
Feuerwehrverein laden am kommenden Samstag, den 03.04.2010, 
alle recht herzlich zum traditionellen Fest rund ums Osterfeuer 
ein!
Bereits am Vormittag werden die Feuerwehren der Gemeinde 
Schorfheide sowie Mannschaften des THW aus Eberswalde und 
Berlin ab 09:00 Uhr den diesjährigen Gewinner des Schorf-
heide-Fußball-Cups ermitteln. Da in Eichhorst der Fußballplatz 
neu gestaltet wird, findet das Turnier in diesem Jahr in der Finow-
furter Sporthalle statt. Zuschauer sind herzlich willkommen. Der 
Eintritt ist frei. 
Nach sportlicher Betätigung am Vormittag soll der Abend ganz 
dem gemütlichen Feiern am Osterfeuer vorbehalten sein. Die Feu-
erwehr Eichhorst und der Eichhorster Feuerwehrverein sorgen 
neben ausreichend Wärme für heiße und kalte Getränke sowie 
Ihr leibliches Wohl. Das Entzünden des Osterfeuers um 19:00 Uhr 
wird auch in diesem Jahr ein Erlebnis sein, dass man sich nicht 
entgehen lassen sollte.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen allen 
ein frohes Osterfest ! Ihre Eichhorster Feuerwehr


